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Anwesend unter dem Vorsitz des Stadtverordneten

Vorstehers Herrn Direktor Abt,  die Herren B l a t t n e r.
E i ch m a n n. F a u st, F r i tz I e, F l e s ch n e r . G ro ß.
Hulbert , Klemann , Kopp , Naß . Schmitt,
Simon , Trapp el und vr . Using  er.

ES fehlten die Herren Beck , L a m b y und
Wagner.

Der Magistrat war vertreten durch die Herren
Bürgermeisterstellverireter und I Beigeordneten E m S
und MagistratSschöffen Dommermuth.

DaL Amt deS Schriftführers versah Herr Stadtsekretär
Kl a tte.

1. Ankauf eines HauSgrundstückk.
*• Bewilligung von Mitteln für Erwerb eines

HauSgrundstückS.
Herr Stadtverordnetenvorsteher Direktor Abt teilt

mit . daß man durch die Wohnungsnot gezwungen ist,
derselben zu steuern und die Besprechungen dazu geführt
haben , das Ecke Gutenberg - und Bahnhofstraße gelegene
Jean Mülle  r ' sche Wohnhaus und Fabrikgebäude
käuflich zu erwerben . Im Fabrikgebäude können mit
wenig Kosten 4 neue Wohnungen hergerichtet werden,
während im Vorderhaus eine große Wohnung frei wird.
Der Kaufpreis stellt sich auf 100,000 Mk . nebst 30,000
Mk. Umzugskosten , da Herr Müller gezwungen ist, sein
großes Lager anderweits unterzubringen . Da der « auf.
prei » nicht sehr hoch ist. hat der Magistrat dem Ankauf
zugestimmt . Außerdem hat Herr Müller  sich notariell
verpflichtet , um Entgegenkommen zu zeigen , ein neues
Haus mit « Wohnungen auf seinem Grundstück auf
sein, Kosten zu erbauen , um so die Wohnungsnot zu
mildern . In erster Linie sollen selbstverständlich Arbeiter
seines Betriebes in Betracht kommen . Magistrat und
Wohnungsausschuß stehen auch mit anderen hiefigen
Firmen zwecks Errichtung von Wohnhäusern in Ver-
btndung.

Herr Groß  findet den Vorschlag sehr begrüßenswert
und fragt an , ob eS nicht möglich >fl, daß aus der großen
Wohnung S kleine hergestellt werden können.

Herr Stadtbaumetster B e l z erwidert , daß es technisch
wohl möglich ist, ob eS aber praktisch ist, bezweifelt
er, da die Sladt jedenfalls einen Verlust dadurch erleidet.

Herr Direktor A b t führt aus , daß man aus Ren-
tabilitätSrückstcht . n di« große Wohnung bestehen läßt.
Nach großen Wohnungen sei zur Zeit Nachfrage und hat
er gehört , baß bereits ein Mietpreis von »000 Mark ge-
boten ist.

Herr F l e s ch n e r begrüßt ebenfalls den Antrag und
bittet dem Ankauf zuzustimmen . Es werden hier vier
neue Wohnungen geschaffen , im PfründnerbauS werden »
feit 'ggcstellt . Man soll nun auf dem neuerworbenen
Grundstück ebenfalls bäum , damit ist der größten Not
gesteuert.

Das Kollegium stimmt hierauf dem Ankauf zu und
bewilligt die Mit el.

S. Aeuderung deS Vertrages mit dem BezirkS-
verband wegen Unterhaltung der Vizinalwege.

Da » Referat hatte Herr vr . U s t n g e r . Gemäß
einem Vertrage zwischen den Gemeinden , Kreis - und Be»
zirksverband hat letzterer die Unterhaltung der Vizinal-
Wege übernommen . Die Stadt hat bisher einen Zuschuß
von 402 .60 Mk . jährlich geleistet und bittet der Bezirks-
verband infolge der Teuerung um den vierfachen Betrag
also 1600 Mk. Dem BezirkSverband wurde vorgeworfen,
daß er während der Krtegszeit nichts zur Unterhaltung der
Weg , getan hat . Referent ist jedoch der Meinung , daß
man dasselbe tun muß wie * der Kreis und den Be¬
trag bewilligen . Der Bezirks -Verband muß nicht nur für
dir Unterhaltung sorgen sondern auch die Wegewärter

bezahlen und dergl . mehr . Billiger kommt man nicht
hinweg . ES muß alles getan werden , daß die Wege
bester werden , zumal feststehk, daß der BezirkSverband die
Mritel dort verwenden muß , wo sie gezahlt werden.

Auf Anfrage deS Herrn Schmitt,  um welche Wege
eS sich handelt , klärt Herr Stadibaumeister B e l z dahin¬
gehend auf , daß die Kiedricher Lhaussee bis zur Gemar-
kungSgrenze und der Oberwalluf « Weg am Steinheimcr
Hof in Frage kommen . Die Mittel werden bewilligt.

i.  Bewilligung von Mitteln für Anfertigung van
Pliinen für den Ausbau städtischer Gebäude.

Herr Hulbert  teilt mit , daß für angefertigte Pläne
in dreifacher « « Sfertigulig für Ausbau der Wahnungen
im Pfründner -, Spritzen - und EichhauS , in der Schlttt-
und Lateinschule sowie im Hau » Rang der Betrag von
Mk . 2115 .00 angesordert ist. Die Summe wird bewilligt.

5. Gemeinsame Rattenbekämpfung.

Der Referent . Herr Simon  weißt darauf hin,
welche Kalamität die Ratten - und Mäuseplage z. Zt . in
unserer Stasi ist, und daß wohl mehr die inneren Stadt-
teile al » die im äußeren Stadtb ring gelegenen Teste
darunter leiden ; es ist dies umsomehr bedauerlich , da
gerade in jetziger Zeit die Nährmittel so teuer sind
Er führt weiter aus , daß 50 Ratten genau f» viel wie
rin kräftiG -? A bettSpferd -' und ö .«Ratten genau so oK
wie ein Mensch perzehren . Der Magistrat hat stch nun,
um dieser Plage zu steuern , mit verschiedenen bakt.
Laboratorien in Verbindung gesetzt, um zu erfahren , wie
die Bekämpfung am wirkungsvollsten zu erfolgen hat.
Der Vorschlag lautet dahingehend , die Ratten durch
Infektion zu vernichten , d. h. verschiedenen Ratten werden
Bakterien etngeimpft , die stch auf andere übertragen und
innerhalb 14 Tagen die Plage im Großen und Ganzen
beseiitgen . Die Maßnahme hat jedoch nur dann Zweck,
wenn ste gemeinschaftlich getroffen wird , d. h. in jedem
Hau » bezw. jedem Stadtbezirk . Der Kostenpunkt beläuft
stch für den ganzen Stadtbezirk einschtießlich Pille « auf
12,000 Mk . Magistrat und landwirtschrftlicher Ausschuß
haben den Antrag dringend befürwortet , der Finanz-
auSschuß ist dem Beschluß mit der Maßgabe beigetreten,
daß die « osten auf dem Wege der Umlage von den
intereflierten Kreisen eingezogen werden . Auf der
»ltviller Au « werden z. Zi . die Ratten vertilgt und
glaubt der Finanzausschuß zunächst den Erfolg abzu¬
warten . Referent hat bereit » erfahren , daß auf der
Aue mit grobem Erfelg gearbeitet worden ist und die
Ratten tatsächlich verschwunden sind . Auf den evtl.
Etnwurf , daß der RattenbazilluS gefährlich ist , stellt
Herr Simon  fest , fall » einigermaßen vernünftig ge¬
arbeitet wird , eine Gefahr ausgeschloffen und der-
selbe nur i« großer Menge schädlich ist.

~ ^ *J ^ * ° * ^lt den angesorderten Betrag von
12,000 Mk. für reichlich zu hoch. Bei 1000 Hau » .
Haltungen kommt auf die Haushaltung ein Betrag von
•fjj Al - eS  lehr fraglich , ob die zu verausgabenden
12,000 Mk. im Verhältnis zum Nutzen stehen , oder ob
in kurzer Zeit dieselbe Plage wieder vorhanden ist . ES
ist eine alte Tatsache , daß die Ratten sich nahe am
Waffer aufhalten und hauptsächlich ist auch nur die
Alutadt hetmgeiuchi . Er hätt eS für am zweckmäßigsten,
den eimeinen Bürgern anhetmzustellen , die Ratten selbst
zu bekämpfen.

Herr vr . U s t n g e r hält die Bekämpfung ebenfalls
für notwendig , eS ist nur die Frage , wie soll ste ge-
schehen. Man kann 18,000 Mk. nicht verausgaben , wenn
der Erfolg nicht vorauSmsehen t» . Der Magistrat möge
zunächst bei anderen Städten und den betr . Orten , die
al » Referenzen angegeben sind, selbst anfragen und stch
genau vergewissern , ob und mit welchem Erfolg da - Gift
aneewendet wurde . Er hält die Angelegenheit noch nicht
für spruchreif und beantragt Vertagung.

®* trm  Blattner und Ale mann können
uG mit einer allgemeinen Belastung nicht befreunden und
glauben , daß diese Maßnahme unter der Bevölkerung große
Unzufriedenheit erregen wird.

Herr H u l b e r t hat mit dem Verwalter der Elt-
ville , Aue , Herrn Seidel,  belr . der stattgefundenen
Bekämpfung Rücksprache genommen und die Auskunft da-
hingehend erhalten , daß der Erfolg ein durchschlagender

w« . Auf der ganzen Au wurde insgesamt für 78 .—
Mk . Gift ausgelegt.

Herr I . Beigeordneter E m r teilt mit . daß von allen
u , ü 1” Di n Magistrat hergetreten wurde , die zur Zeit
herrschende Plage zu bekämpfen . Bon der zuständigen
Stelle , LandwirischaftSkammer , sei daS Gift Rattin,
empfohlen worden . Die Bekämpfung soll an allen
Stellen ge chehen, ein Plan hierzu sei von dem beir.
baki . Institut ausgearbeitet worden . Eine andere Frage
fei allerdings die Zweckmäßigkeit . Die Ratten und Mäuse
fugen «icht nur an Nahrungsmittel , sondern auch Textil¬
waren , Lebensmittel ufw . großen Schaden . Erbittet das
Kollegium , die Bekämpfung im Auge zu behalten , nicht
ohne weiteres abzuweisen und dieselbe auch nicht einzelnen
zu überlassen . Der Magistrat werde bei den betr . Orten
." bst wegen de» Erfolge , Nachfragen . Für Haustiere

und Menschen sei daS Gift unschädlich.
H " r Fleschner  glaubt , daß die Stadt verpflichtet

ist, dir Plage zu bekämpfen . Der alte Stadtgraben vor
allen Dingen ist der Sitz der Ratten . Die Stadt soll
dort sowie in den Bächen , Gräben und Kanälen die
Natten bekämpfen , und wer von Gehöftbesitzern da » Gift
benötigt , soll dasselbe von der Stadt holen und bezahlen.

eigensten Interesse eine« jeden Besitzers,
lall « er Ratten hat , dieselben zu vernichten.

Herr vr . Usinger  beantragt nochmals , den Punkt
zu vertagen . Der Magistrat soll -in Ortsstatut aus-
arbeiten nach welchem jeder Gehöftbesttzer verpflichtet
wird , die Ratten ans seinem Grundstück zu bekämpfen.

DaS Kollegium beschließt demgemäß.
8 . Heranziehung der Weinbergsbesttzer zu einer

höheren Grundsteuer.
Herr Direktor Abt weißt darauf hin , daß in einer

der letzten Srsung beir . Bewilligung für den WetnbergS-
fchutz großer Streit im Kollegium entbrannte und bean-
tragt wurde , die Weinbergsbesttzer , die bisher ein , ae-
ringere Grundsteuer als die übrigen Grundbesitzer bezahl¬
ten , zur Deckung der Unkosten zu einer höheren Steuer
heranzuzrehen auf Grund der guten Ernte in den letzten
Jahren . Der Magistrat hat die Vorlage nunmehr einge¬
reicht und sollen statt bisher 7 '/ . . nunmehr 10 '/ . . erhoben
werden . Vereinnahmt werden ca. 6600 Mk . und ist dies
ein schöner Betrag zur Deckung der Unkosten.

^ net  iß im Prinzip nicht , gegen die
erhöhte Steuer . Er hält eS aber nicht für Recht , daß
mehr erhoben als verausgabt wird . Bis jetzt hat der
Magistrat noch nicht klargelegi , was der WeinbrrgSschutz
im letzten Jahre gekostet hat . *
, ^ Beigeordneter EmS teilt mit , daß indem
letzten Jahren ca. 6000 Mk. verausgabt wurden , und in
diesem Jahre ich der Betrag nicht höher stellen wird.
Im Uebrigen soll die Steuer von Jahr zu Jahr festge-
setzt werden . ' 8

Herr vr . U s i n g e r stellt fest, daß die Regierung
dahingehend aufgeklart hat , daß der Weinbergsschutz Poli-
zetsache ist und die Gemeinde die Kosten zu tragen hat
Die Gemeinden find jedoch berechtigt, diejenigen , die einen
Sonderschütz genießen , durch eine allgemeine Umlage zu
den Kosten heranzuziehen . 0

an darauf , die Grundsteuer für
Weinbergsbesttzer für das Jahr 1320 auf 10 Promille
festzusetzen.

7 . Bewilligung von Mk. 75».- für Löschhilfe bei
dem Brande Heinrich in Kiedrich.

Die Angelegenheit hatte bereits eine der letzten
Sitzungen beschäftigt . Herr Gros  teilte mit , daß der
Magistrat stch an die Gemeinde Kiedrich betr . Erstattung
btt Kosten gewandt hat . Kiedrich hat jedoch mit der
Begründung abgelelmt , daß diese nachbarliche Hilfe»
leistung auf Gegenseitigkeit beruht , und eine Vergütung
nicht gewährt wird . Das Kollegium bewilligt die Kosten

» . Bewilligung von Mk. 25 .— freiwilligen Beitrag
für den Rheinischen VerkehrSverein.

Die Stadt ist mit einem jährlichen Betrag von 60
Mk . Mitglied deS „Rheinischen VerkehrsvereinS ". In»
folge der erhöhten Ausgaben hat der Verein um einen
Zuschuß gebeten und Magistrat und Finanzausschuß
haben 25 .00 Mk. bewilligt . Das Kollegium schließt stch dem
Beschluß an.



9 . Bewilligung weiterer Mittel für die NotstandSar-
beiten.

Angefordert werden 8000 Mk. für Jnstandsetzm von
Wegen und Kulturarbeiten . La eS sich um Notstands-
arbeiten handelt » wirb die Summe ohne Debatte bewilligt.

10 . UeberteuerungSzuschvß für einen WohnungSneu-
bau.

Wie Herr Groß  auSführt , handelt er sich um den
Neubau Hch. Kopp in der Crevestraße . Kopp hatte s. Zt . den
Zuschuß beantragt , die Stadt war jedoch der Ansicht , daß
eS zu spät war , und deshalb hatte Kopp den Antrag zu-
rückgezogen . Der Antrag ist nun erneut eingereicht , den
größten Teil der Kosten trägt das Reich , auf die
Stadt entfällt ein Anteil von 3470 Mk . UeberteuerungS-
zulage , hierfür wird laut Verfügung auf das HauS
eine Hypothek zu Gunsten der Gemeinde eingetragen.
Das HauS ist allerdings nicht nach den Plänen gebaut,
jedoch hofft Referent , daß auf gütlichem Wege erreicht
wird , daß dasselbe später auf Grund der Zeichnung
umgebaut wird.

Herr Dr . Usinger  weist daraus hin , daß der KretS-
auSschuß bedingungsweise auf die Dauer von 5 Jahren
die Genehmigung erteilt hat . Daß HauS wurde s. Zt.
ohne Genehmigung gebaut , und eS wäre wohl ein Unding
gewesen , dasselbe wieder abreisen zu lassen.

Der Zuschuß wird hierauf bewilligt.
11 . Festsetzung der AmtSzulage für den derzeitigen

Rektor der Volksschule.
ES handelt sich hier nur um eine formelle Geneh¬

migung . ES waren im Frühjahr Mk . 1820 festgesetzt
und wird der Betrag nach der neuen Vorschrift auf
2000 Mk . festgesetzt.

18 . Gewährung einer Ortszulage für die nicht fest
angestellten Lehrpersonen.

Herr vr . U s i n g e r gibt den Antrag des früheren
Rektors der Volksschule bekannt , den auflragSweise hier
beschäftigten Lehrpersonen die Ortszulage ebenfalls zu
zahlen . Der Magistrat hat bet anderen Gemeinden Er¬
kundigungen eingezogen , die teils verneinend teils be-
jahend ausgefallen sind. Der Magistrat hat dem Be«
fchluß der Schulvorstandes zugestimmt , der Finanzaus¬
schuß jedoch beschlossen, die Zulage ab 1. Oktober aus¬
nahmsweise von Fall zu Fall zu bewilligen.

Herr Kreisschulrat K l e m a n n weißt darauf hin,
daß eS sich bei diesem Antrag um 3 Herren handelt , die
in der Zeit - von April bis Oktober hier angestellt waren,
und bet diesem Beschluß leer auSgehen würden . Er
ersucht dem Beschluß deS Schulvorstandes beizutreten,
und den betr . Herren die Ortszulage auszuzahlen.

Das Kollegium beschließt demgemäß.
Fortsetzung der

St » dtverordneren -Sitzung
folgt im 3. Blatt.

' ÄMtiicüc
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Aenverung der Ôrdnung vom 3. Dezember 180 » für die
Erhebung einer Kreissteuer von der Erlangung der
Erlaubnis zum ständigen Betrieb der Gastwirtschaft , der
Tchankwirtschast oder de» Kleinhandels mit Branntwein

oder Spiritus im Rheingaukreise.
§ 4 erhält folgende Fassung:

8 t.
Im Falle der Übernahme einer bestehenden Wirtschaft

(eines beuehenden Kleinhandels ) durch einen anderen
Gewerbeneibeuden , beträgt der Steuersatz in Hundrrtteilen
der nach 8 3 der Steuerordnung für den Fall der Er¬
richtung einer neuen Wirtschaft zu berechnenden Steuer:

1. bei Uebernahme innerhalb 3 Jahren
nach Erteilung der Erlaubnis an

- den Vorgänger 96
3. desgl . innerhalb 5 Jahren 80
3- » h 8 „ 70
4 . „ „ 10 „ 80
5. darüber hinaus so

Vorstehende Aenderung tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Rüveshetm , den ir . Okt . 1920.
Der KretSauSschuß des RheingaukretseS.

Dr . R ü h l e n S

B . A. 874 80
1

Genehmigt
Wiesbaden , den 28 . Okioh -r 1920

Der Bezirl » » u » f«h « tz : B a u r m e i st e r.

Die Zustimmung wird erteilt , s
C a j s e l , den 13 . Nov . 1820.

(L . S .) Der Obe,Präsident : I . V . : D y e S.

Krk » n « tm » ch« » s.
Tie Kuhhalter werden erneul auf Ziffer 5 der KreiS-

milchordnung vom 21 . Dezember 1917 hingewiefen , wo¬
nach dieselben verpflichtet sind, jeden Zu - und Abgang
von Kühen sowie Kälbern unter 6 Wochen innerhalb 48
Stunden dem Gcmeindevotstand zu melden . Die Auf-
Hebung der ZwangSbcwirlschaftung deS Fleisches ist auf
die Mllchverorbnung ohne Einfluß geblieben , da diese eine
für die Erfassung der Milch notwendige Anordnung lst.

Rüdrshetm , den 25 . Nov . 1980.
Der Vorsitzende deS KreiSauSfchuffeS.

Wild hiermit veröffentlicht:
Eltville , den 8 . Dez . 1920 . Der Magistrat.

Krkanntmachrmg.
Zwecks Feststellung der Wohnungen und Wohnräume

in den einzelnen Häusern , sowie der Zahl der Familien

nebst Angehörigen , welche in den Häusern wohnen , wer¬
den am Di »« st« - , kr « 7.  k . Mt » . Wohnungslisten
an dir Hausbesitzer oder deren Vertreter zur AuSfüIung
abgegeben.

Die Zahl der Räume sowie der Bewohner in den
einzelnen Stockwerken sind in die dafür vorgesehene Spalten
genau einzutragen.

Wo mehrere Familien im Erdgeschoß oder in einem
Stockwerk wohnen , sind dieselben in der betr . Spalte
untereinander einzutragen.

Alles weitere ist aus de« einzelnen Spalte » zu ersehen.
Die Liste ist sorgfältig auSzufüllen und mit Unter¬

schrift zu versehen . Am LA . K. Mt » , merke « kte
Kiste « » k - eh » it « « k müsse » » « « gefüllt ; « m ab-
h » ir » bereit liege « .

Eltville , den 4 . Dez . 1930 . Der Magistrat.

B»k»« «tm»ch« « g.
Nach Anhörung der beteiligten Gewerbetreibende be¬

stimme ich auf Grund deS 8 lO &e der Reichs -Gewerbe¬
ordnung unter Abänderung meiner Bekanntmachung vom
33 . März 1S» S (Reg . AmtSbl . Sette 106 Ziffer C)
folgender:

1. In dem Gewerbe der Barbiere » Friseure und Pr-
rückenmacher darf in den Orten , in denen die völlige
Sonntagsruhe auf Grund des 8 41 d ä . GL 0 . noch nicht
eingeführt ist, an Sonn - und Feststagen daß Gewerbe als
solches , in der Zeit vom 1. April bis 30 . September er.
von 8— 11 Uhr vormittag », nud in der Zeit vom 1.
Oktober bi» 31 . März nur von 8 — 12 Uhr vormittag»
auSgeübt werden.

2 . An den 2 . Oster -, Pfingst - und WeihnachtSfeier-
tagen iß ein Betrieb nicht gestattet.

3. Während der BetriebSruhe dürfen Kunden auch
nicht in ihren Wohnungen bedient werden , dagegen sind
Ardeiten in Ltzeateru zur Vorbereitung öffentlicher Bor-
stellunge « gestattet.

4 . Nach i  148 a der R . GL 0 . wird mit Geldstrafe
bi» zu 600 Mk . und im UnvermögenSfalle mit Haft
bestraft , wer der vorstehenden Anordnung zuwiderhandelt.

6 . Diese Anordnung tritt mit dem Lage der Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1920.
Der Regierungspräsident.

Veröffentlicht , mit dem Bemerken , daß alle entgegen-
stehenden Vorschriften hiermit aufgehoben sind.

RüdeShetm a . Rh . , den 84 . Nov . 1930.
Der kom. Landrat , Dr . R ü l h e n S.

Wird veröffentlicht.
Eltville , den 4 . Dez . 1820 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
AuStnnstSßundrn für KriegSbeschüdigte.

Im Monat Dezember 1920 weroen vom VersorgungS-
amt Wiesbaden tat RheingaukreiS folgende AuSkuastS-
stunden für Kriegsbeschädigte abgehalteu:

1. Am Montag , den 6 . Dezember 1920 , nachm , von
4 —5 Uhr , im KeeiShauS (LandraiSamt ) , tnRübeS-
hetm . Ref . : Reg .-Sekr . Schneider.

2. Am Donmrstag , den 9. Dezember 1920 , nachm,
von 8 x/ 2—4 1/ , Uhr , im Verwaltungsgebäude zur
Linde , Markt,trage Nr . 12 , in Oestrich a. Rh.
Ref . : Reg .-Sekr . Steinoorf.

3.  Am M » « t » s , ko « 1 » . Dozomker 1920,
nachm , von 3— 4 Uhr , in oer Gutenbergschule,
Gulenbergstraße , in EttvtUo a . Kh . Ref . : Reg .-
Sekr . Kitzot.

Eltville , den 2 . Dez . 1980 . Aer Magistrat.

Kekanntmach « « -
4 . Nachtrag zur Ordnung bet», dt« Erhebung »».» Luft«

barkritsstrurrn im Bezirke brr Stadt EitviNr.
Gemäß Beschluß vcS Magistrats und der Stadtver¬

ordnetenversammlung wird der 8 1 der LustbarketlSstruer-
ordnung vom 8 . August 1884 in der Fasiung vom 8.
Mai 1908 wie folgt geändert:

1. Für kinematograstjche Vorstellungen wird die Steuer
auf Mk . 28 » .— für jede Vorstellung festgesetzt.

3. Diese Ordnung teilt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Eltville , den 3 . Dezember 1930 . Der Magistrat.

Kekasmtmach«»- .
Am K » « « ta - und M » « ta » den 5. und 6 . Dez.

1920 , findet tn GUuillo eine Kämmt « « - für die
Deutsche Kinkerhilf « ( LolkSsammiUng sür baS not-
leidende Kind ) von den hiesigen Frauenvereiaen statt.
Die Sammlung erfolgt durch Damen der einzelnen Ver¬
eine von Hau » zu HauS . Die gespendeten Beträge sind
in die vorzulegrudiN Listen einzuzeichnen.

Die „ Dcmiche Kinderhilse " hat oaS Ziel , durch eine
unifaffende BottSjammlung Mittet für WohisahrtSlärig-
keil aufzubringen . Sie will die private Füriorgearveu,
die als Ergänzung der amtlichen Wohtsahrtrtättgkri»
einteitt » nach den Grundsätzen neuzeitlicher Wo ^lfahrtS-
pflege unter Beleitigung aller sachkuudigeu Stellen
mit den dringend notwendigen Mitteln oersorgrn.

In Anbetracht der vrmgenocn Notwenvtgkeit wird
die Sammlung allen Einwohnern warm rmpsvhten.

Eltville , den 4 . Dezember 1920.
Der Ausschuß : I . A . Waldhausen.

Brk » « « tm » ch« « g.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Ais verloren:
2 Fünfzigmarkschetne , 1 Ohrring mit rotem Stein,
1 silbernes HatSkettchen , 1 lederne Gamasche , 1
wollener Kopfschützcr , 8 Stück Schienen für ortho-
pädische Zwecke.

Als gefunden:
1 Stallhase zugelaufen , 1 grauer Hund zugelaufen.

Eltville , den 4 . Dez . 1920 Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung
Dm M » « ia - , den 5 . Dez . 1920 nachmittags von

2 Uhr ab ist die Warenstelle wegen Kaffenreviston ge-
schloffen.

Eltville , 4 . Dez . 1930 . _ Städt . Warenst elle.

Vit Lwangrauleihe
»ul dem Manche.

TU . OerU « , 2 . Dez . Zu der von Havrnstein aufge-
worfenen Frage einer Zwangsanleihr schreibt die „8 . z.
am Mittag

Die Frage einer Zwangsanleihe , die gestern plötzlich
bei der Beratung der Reichsopfernovelle im SteuerauS-
fchuß der Reichstages austauchte , hat zwar nicht , wie der
unabhängige Redner in der Debatte bemerkte , eine Krisis
der Regierungsparteien hervorgerufe « , immerhin aber eine
einigermaßen zugespitzte Lage geschaffen . Die Berliner
Zeitung kann festftellen , daß der Reichsfinanzminister
bereits bei der Besprechung der Havensteiner Pläne über
eine ZwangSanleihe im Reichskabinett für dir »e Pläne
in Verbindung mit dem ReichSnotopfer eingetreten
war . DaS Kabinett hat sich aber unter dem Einfluß
der von v o l k S p a r t e i l i ch e r und dcmokratifcher
Sette geäußerten Bedenken lediglich für die beschleunigte
Einziehung eines Teiles des Reichsnotopfers entschieden.

Bevor der KabinettSbeschluß zustande kam , war über
die Havensteinschen Pläne mit Zentrum und Sozialdemo,
kratie gesprochen worden , während anfangs die Deutsche
Volkspartei und die Demokraten davon wenigstens nicht
offiziell verständigt worden sind.

Sollte der Ausschuß sich jetzt für die ZwangSanleihe
aussprechen , so ist der Reichsfinanzminister damit durchaus
einverstanden , stellt aber dafür die Bedingung , daß der
Reichstag die Vorlage so schnell als Möglich erledigt.
Abgesehen davon aber muß nach Ansicht deS ReichS-
finanzministerS dafür gesorgt werden , daß ein Beschluß
deS KoaliiionSkabinettS tn einer so wichtigen Frage , wie
eS daS ReichSnotopfer ist. nicht von zwei RegterungS-
partiirn selbst gefährdet wird . In diesem Sinne hat die
politische Lage eine gewisse Schärfe angenommen.

Soweit die „ B . Z . am Mittag " durch eine Umfrage
fcststellen konnte , gehen die Meinungen innerhalb der
Grobbankleitungen über die Zweckmäßigkeit einer Zwangs-
anlethe sehr weit auseinander.

sie!» Staatsbankrott.
TU . Korit « , 1. Dczemb . Wie die Telegraphen-

Union erfährt , nahm gegen die Gerüchte von einem
Staatsbankrott in der Generalversammlung der Reichs-
anleihe A . GL Havrnstein scharf Stellung . Er betonte,
daß maßgebende Stellen diesem Gedanken völlig fern
stehen, der schon deswegen verwerflich wäre , weil ein
Staatibankrott vielmehr an wirtschaftlicher Kraft vernich¬
tete , als an Zinsen erspart werden können.

v«r Reichskanzler und die Verairuugrilvrten.
TU . Korlt » . 1. Dezemb . Der Reichskanzler erklärte

dem Berlin . Vertreter der „ Kölnischen VolkSzettung ".
Die ungeheueren Kosten , die die Besatzungen im Rheinland
verschltngkn , liehen in krassem Widerspruch zu den Spar-
samleitSpredigtkn , die sonst immer an unsere Adresse ge¬
richtet werden . Bon der Lösung der Kostenfrage sür die
Besatzung hängt wesentlich die Entscheidung darüber ab,
ob und wann Deutschland tn die Lage kommen wird,
seinen wirtschaftlichen Verpflichtungen aus dem Versailler
Vertrage nachzukommen . Eine Milderung der dem de-
setzten Gebiete auferlegftn persönlichen Lasten ist außerdem
aber die Vorbedingung für ctr.e Völüroerständtgung , ohne
welche die große europäische Frage nie zu lösen sein wird.

Mlednnng einet hcribsmung 4er
Ser - lrun - ranner

TU Genf , 1. Bez . Der „ TempS " meldet , daß die
Rote der Alliierten auf das deutsche Ersuchen um Herab¬
setzung der Stärke der Besatzungsarmee nach Benin ab-
gegangen ist. Der Inhalt sei ablehnend.

Nach einer Pariser Meldung beL „ Secolo " wollen
die Alliierten , vornehmlich Frankreich , trotz der kürzlichen
Erklärung Lloyd Georges im englischen Unterhause nur
noch biS Anfang Januar auf die Eeldtgung der deutschen
Kr egSschuibigenprozesse vor dem Reichsgericht warten,

ver französicbe Standpunkt zu den deutschen
Xohleulleferungeu.

TT Pari » , 1. Dez . Wie das „Berk . Tagebl ." er-
fährt , Häven die Meldungen aus Berlin über die Ver¬
zögerung der Kohlrnlieferungen an Frankreich in Paris
einiges Aussehen hervorgerufen und wurden von mehreren
Zeitungen ungünstig kommentiert . Der „ Jntransigeont"
yat sich im Arbcttsmintsterium informiert und folgen«
AuStunst erhalten : ES ist richtig , daß 300 oOO oder
4oO 000 Tonnen Kohlen in diesem Monat auf dem
Wasserwege nicht transportiert werden konnten , alur wir
haben sofort Maßnahmen getroffen , um diese Kohren
durch die Eisenbahn zu befördern . Jedenfalls sind im
November die nach den Abmachungen von Spaa zu
ttefernden Kohlen pünktlich ringegangen.

Ilukuahme Oesterreichs in den Uftkerbund.
TU . Wie « , 1. Dez . Wie aus Genf gewettet wird,

ist die Ausnahme OtsterreichS in den Völkerbund beschlossen
worden.

ErdSdnng 4er steuerfreien Einkommens-
Cine Ergänzung zum Einkommensteuergesetz.

ES ist eine von den Linksparteien angeregte Aenderung
deS Einkommensteuergesetzes tn Votbeteitung . durch diedaS
abzugSfähtge Einkommen von 1500 aus 3000 M . erhöht
und die kleinen Einkommen zwischen 10 000 und 30  000
M . weniger stark heravgezogen werden sollen wie bisher-
Von zuständiger Stelle wirb diese Meldung bestätigt.



L-kile nnH Vermischte Nichnchte».
-f Gttvilte, 4. Dez. Am Dienstag, den 7. Dez.

begeht der Mitinhaber der weltbekannten Sektkellerei
Mathen- Müller und langjähriges Mitglied der Handels«
kammer Herr Albert Sturm  seinen 70. Geburtstag.
Der Jubilar gehört seil über 25 Jahren der Handel«,
kammer Wiesbaden an und zwar von 1899 bis 1904
als ordentlicher Mitglied. Im Jahre 1804 schied Herr
Sturm  aus der Fa. Joh. Bapt. Sturm-Rützesheim
und gehörte von 1905 bis 1913 der Handelskammer als
zugewählteS Mitglied und von 1813 ab «IS Teilhaber
der Firma Math. Müller als neugewähltes Mitglied an.
Außerdem ist Herr Sturm  Vorsitzender der Kriegshilft
der Handelskammer und stellb. Vorsitzender der Deutschen
Gesellschaft für Kaufmanns«Erholungsheime. Seine
zahlreichen Freunde und Bekannten bereinigen sich in
dem Wunsche, daß dem bekannten und beliebten Siebzig¬
jährigen noch ein recht langer, glücklicher Lebensabend
tn voller Gesundheit beschirden sein möge.

* Eltvillr , 1. Dez. An Stelle des verstorbenen
Herrn Sladtpfarrer Schilo ist Herr Pfarrer Kr el l wi tz
von Siershahn mit Wirkung vom 1. Januar zum
Stadrpfarrer von Eltville ernannt, worden. Pfarrer
Robert Krellwitz ist am 25. Oktober 187« zu Frankfurt
a. M. geboren und wurde am 2i. November 1901 in
Limburg zum Priester geweiht. Er wirkte als Kaplan
zu Waldernbach, Meudt, Wellmich, Langenschwalbach.
Homburg, dann als Schloßkaplan in Molsberg und zuletzt
als Pfarrvikar in Talheim und Siershahn. Während
des Weltkrieges hatte man den Pfarrer von Siershahn
u. a. mit der Gefangenenseelsorge betraut, wazu ihn seine
ausgedehnten Sprachkenntniffe besonders befähigten.

(WieSb. BolkSztg.)
-f- Stlvillr , 4. Dez. Bei der zuständigen Meister.

PlüsungStommiffion in Wiesbaden bestand der Anstreicher
und Dekorations-Maler Karl  W t t t er stet n, Guten,
beigstraße 18, feine Meisterprüfung als Anstreicher, und
DekoratlonS-Maler-Metiier. Wtr gratulieren dem jungen
Meister und wünschen ihm viel Gtück.

e*ä Eltville, 4. Dez. DaS Ftnanzamt ist von jetzt
an für -ca Hubrikumsoettehr nur au jede« Montag.
Mittwoch und Freitag» vormittag« von 8—x2 Uhr
geöffnet. An drn vorigen Vormittagen fowie an sämt¬
lichen Nachmittagen jeder Woche breiben die Bürcaus
für das Puolikum oync Ausnahme gefchtofsen. Die
Finanzkasfe ist an jedem Werllag von8—12 Uhr vor-
mittags geöffnet und findet vorstehende Beschränkung auf
sie keine Anwendung.

? Eltville. 4. Dez. Der „Be a m tenVer ein"  ruft
seine Mugtleder zu einer heule abend stallstndenden Mit-
glieoerver,ammlung,m „kuth. LcrcinShauS" auf. Daselbst
wird Herr BahnhofsvorsteherD t etz über den in Köln
flatlgefundenen rheinlfchen Beamtentag derichtcn. den er
im Aufltgg des Beamlenverettis befucht hatte. Aeußerst
wichtige Fragen sind dort von berufenen Beamtenvectretern
erörtert worden, die von größtem Jnttresse für jeden
Beamten sind. Es darf daher erwartet werden, dag die
Beamten diefe Lerjammlung recht zahlreich besuchen.
(Stehe Jnferatentetl)

-f- Eltville, 3. Dez. Der Familienabend
des „Evangel . Vereins"  am Abend des 2. Dez.
im „D eu 1schen Haus"  stellte an die recht zahlreich
erfchiknenen Mitglieder insofern hohe Ansorderungen, als
es galt, an einem Abend zwei Bortläge emgegenzunehmen.
Zuerst sprach Herr Kantor Thomas  aus Erbach über
die lirchüchen und Lchulberhältniffe einer Landge-
meinde seiner niederschlesifchen Heimat. Der Redner gab
semen Ausführungen zunächst einen geschichtlichen Unier-
grund und wies die um Jahrhunoerle zurückliegenden
lirfachen, der von den unfrigen vielfach so gänzlich ver.
schtedeuen Zustände nach. Dann folgten aus eigener Ersah,
lung und Erinnerung wtedergegeben eine Reihe anschau,
llcher und interessanter Bilder. Geradezu märchenhaft
wtttle tn unfercr nahrungSarmen Zelt die Schilderung
der reichen Raturalltcserungen in der wohlhabenden
schlesijchen Baurrngemeinde, oie der Kantorfamitie manch.-
mal fogar Wohtlm zur Plage werden ließen. Nach die¬
seml 1/* «Siunccn wahrenoen Bonrag war es nicht leicht,
die Zuyorer noch einmal zu fesseln, doch gelang es durch¬
aus oem zweuen Redner, Herrn Pfarrer Dapper  aus
Blissenbach, der in ernster eindringlicher Weise über.die
Roten und Gefahren fprach, diem unserer Zeit der evan«
gelt,qen Kirche drohen. Es sei Grwlfftnspfliqt eines
jcoen evangerifchen Christen» mit ganzer Krafr dafür eia-
zusteyeu, dutz die hehren Guter, die UNS anverrraut sind,
«gatten blewcn uno Nicht-ourch Gtelchgütriglett pretsge-
geben weroen. Die von vcezeu kommenden Worte
gingen stqtlich zu Herzen und lebtzafrer Beifall lohnte den
zweuen wie den etimt Redner. Die beiden Vorträge
wurvcn lievlich emgerahmt ourch drei Lieder ocS Kirchen«
chors, die MitH.Ngeouug gesungen und gern gehört wurden,
^roeufalls war es etn jchvner und Mhattrcicher Aoenv.

Eltville, 4. Dez. Die Lichtspiele im
»Hotel  R ei i en b a ch" geben heute Aoend uno mor-
gen tn je zwei Vorstellungen die Forlfctzuvg des unver¬
gleichlichen Filmwerles„Ando»". Der zweite Teil zeigt
uns „<jurex" aes Retter oer entführten BankierSrochter.
Auch oer ttelne Fritz und fein Keiner elternlofer Freund
werden ein Rettungswelk vollfuhren, worüber die Zu-
fchauer staunen werden. Wir weifen nochmals darauf
hin. daß jeoer Teil etn abge,chlosseneL Werk darstelll, >o
doß jeder, der den ersten Dell nicht gejeyen, öle folgenden
Teile mit dem gleichen Interesse verfolgen kann.

— Eltville, 3. Dez. Der Handelsverkehr mit Dan-
jiig wird erliichtert durch das soeven erschienene Danztger
HandelS-Adreßvuch 1920—31, daS vo» Interessenten in
der Gefchastsstelle*tc Handelskammer Wiesbaden ringe-
>ihen werden kann.

v, Eltville, 3. Dez. Vom Versorgungsamt Wies,
baden werden in Eltville AuSkunftsstunden für Kriegsbe-
schädigte abgehalten, am Montag, den 13. Dez. 1920,
nachm, von3—4 Uhr in der Suteabergschule, Guten,
bergstraße. Referent: Herr Reg.-Sekr. Ritzel.

4- Eltville, 4. Dez. Am nächsten Sonntag, den
12. Dez., abends7 Uhr, veranstaltet der Männergesang,
verein„C o n cor d i a" unter Leitung des bewährten
Dirigenten Herrn ChormetsterH. S t i l l g er-WieSbaden
sein diesjähriges Herbstkonzert. Nach den getroffenen
Borberettungen zu urteilen, verspricht der Abend ein
äußerst genußreicher zu »erden. Als Solisten sind die
Herren Hch. Wü r t h el e-Wiesbaden(Bariton) und
Herr Karl Har z-WieSbaden(Violine) gewonnen; die
Begleitung am Klavier hat das Vereinsmitglied Herr
Hch. Kr u g übernommen. Herr Würthele erfreut unS
mit Liedern von Schubert, Boehm. Courschmann und
Abt. wahrend Herr Harzu. a. das »Ave Maria" von
Bach-Gounod zu Gehör bringen wird. Der Verein selbst
eröffnet am Abend mit dem Thor: „Dem Rhein mein
Lieb" von Schwartz und bringt abwechselnd erstklassige
Chore und Volkslieder. Die Bestrebungen der Vereins«
leitung lassen erkennen, daß der Verein ebenso etwas
Gutes wie Neues bieten will. Da der Reinertrag zur
Errichtung einer Gedenktafel für die gefallenen Krieger
dient, wäre eine allseitige Unterstützung der Veranstaltung
durch ein vollbesetzls Haus sehr angebracht und berechtigt.
Karten sind im Vorverkauf in der Buchdruckerei Alwin
B oegr und BuchhandlungG. F au st erhältlich.

TU Eltville, 4. De. (Freigabe von Kaffee zu
Weihnachten.) Wie verlautet, soll für die nächsten Tage
die Freigabe von etwa 200 000 Sack Kaffee bevorstehen,
d« den sich zur Weihnachtszeit geltend machenden
Warenhunger in dieser Hinsicht wohl stillen dürften.

S Eltville, 4. Dez. Am morgigen Sonntag findet
in Wiesbaden der erftr Naff. BezirkS-Parleitag der
„Deutschen demokratischen Partei"  statt.
Er wird eingelcitet mit einer großen öffentlichen Volks-
Versammlung heute abend8 Uhr im Lyeeum II am
Roseplatz, tn welcher Herr Pfarrer Philtppi  über
„Uniere deutsche Rot" fprechen wird. Sonntag vorm.
10 Uhr beginnt im kleinen Saal der Turngesellschafl Schwül-
bachrrftr. 8 die Parttitagung. In demselven berichtet
eia RelchStag-abgeordneter über die poltrifche Lage und
^ie Arveiten im Rcichsparlament. RachmitlagS4 Uhr ist
Sitzung des Bezirks-Ausschusses. Mitglieder und Partei-
fteunde werden gebeten, die öffentliche Versammlung zu
beiuchen und sich an den Beratungen am Sonntag zubeteiligen.

TU Eltville, 4. Dez. (Zur Erhöhung der Tele-
songeouhrcn.) Von der Oberpostverwultung wird dem
„Berliner Lokalanzeiger" als Antwort auf Nachrichten
ln der Presse, wonach eine Verteuerung der Telefonge.
bühien um 100°/« bevorstehe, milgetritt, daß davon nicht
die Rede fein lönnc. Die Vcrhanolungen seien noch
nicht abgefchloffen, aber man könne schon jetzt sagen, daß
die Verteuerung nicht allgemein, sondern staffelsörmtg
sein werde, insbesondere soll auf die sozialen Erforder¬
nisse in den einzelnen BerufSschtchten gebührend Rücksicht
genommen werden.

X Eltville, 4. Dez. DaS hiesige Postamt schreibt
unsr Tklegraphenbelrlebsdienst besteht bet dem hiesigen
Postamt von8 Uhr vorm. btS S Uhr nachm. Von
8 Uhr abends ab ist das Postamt für den Post-,
Telegraphen, und Fernsprechdienstdutt:ch die öffent¬
liche Fernsprech stelle  geschloffen. Der übrige
Ferasprechdlenst ift Tag und Nacht ununterbrochen.

* E-bnch, 3. Dez. Wie unS berichtet wird, ver-
anstalter der„F u tzb a l l kl ub" am Sonntag, denö. De-
zember, auf allgemeinen Wunsch drr hiesigen Einwohner¬
schaft tm „Hotel Engel"  eine Wiederaufführung
seines ThemerabendeS. Nachm. 3 Uhr Kindervorstellung.
Von dem alten Programm kommen nur die beiden Lust-
spiele„Sie kriegen sich" und „Der grobe Gottlteb" zur
Aufführung, während für die Solovorträge und humo¬
ristischen Duette Neueinlage« erfolgen. Wie die Ver¬
anstaltung am vergangenen Sonntag, so verspricht auch
dieser Theaterabend tn Bezug aus Unterhaltung und
Erheiterung wieder sehr interessant zu werden. Eine
Empfehlung des,eiben rst überflüssig, bildet doch die beste
Empfthtung der schöne Erfolg der Erstaufführung am
letzten Sonntag. Alles in Allem wird er uns auch das
wieder zeigen, was wir bisher vom„Fußballklub" zu sehen
gewohnt stad und was die Besucher der letzten Veran-
staitung wohl alle bezeugen können: bestes Können.
Verantwortlicher Schristleirer : Alexander Endr es,  Eltville

Verein * -Nachrichten.
Beamtenverein : Samstag abend 8 Uhr Versammlung im Ver»
«. .. , etnrhaur . (Siehe Inseraten - und lokalen Teil .)

„CaeiiienBerein ' :
_ Dienstag, 8 Uhr, Gesangstunde für Damen und Herren.

DEF? NEUE DEUTSCHE SEKT

WAUDECK ÜCOSEKTKELLEREI
gLTVIULE IM RHEINQAU

Geflügel, u. Kantnchenschutz-Berein Eltville : Heute
Abend 8 Uhr, Versammlung im Gasthaus . Gutenberg ' .
Wegen sehr wichtiger Tagesordnung wird gebeten pünkt¬
lich und vollzählig zu erscheinen.

„Kath Kaufen. Berein Oberrheingau, Eltville Sonntag,
morgen Uhr - Vorstandssitzung im Gasthaus „Zur
Eintracht , Mittwoch abend 8 Uhr, Monatsversammlung.

Kathol . Arbeiterverein : Sonntag, den 5. Dezember abends
b i Dereinshaus " : Vortrag des Herrn
Dr . Bar . ^ Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Gäste find willkommen.

.Kathol . Gesellenverein, E. B .": Donnerstag denS. Dezember
« abends 8 Uhr, Versammlung im Vereinshans mit Vortrag.
Kegelklub Eltvrlle : Samstagabend« Uhrim. Kath. Verrinsh.'

Kegeln.

Evangelische Kirchengemeinde
de« «bereu Aheingoues.

Sonntag , den 5. De, . - 2. Advent.
10 Uhr vorm. Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr Christen!. der Knaben.
2' /- Uhr nachm. Gottesdienst in Eltville.

Katholische Kirche, Eltville.
GvtteSbienftordnnng:

II. Sonntag iw Advent, den5 Dez. 1930.
8.45, 7.45, 8.46 Uhr hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr : Christenlehre und Armenseelendruderschaft.

An Werktagen:
6 Uhr Frühmesse. 8.45 Uhr . Rorate ' .
7-/, Uhr : hl. Mess,.

Elisabethen-Kapelle
Sonntag.  S Uhr hl. Messe.
Anbetung für Männer und Jünglinge.

Lichtspiele
„HotelRcistliboch" Eltville.

Samstag und Sonntag. Nur2 Tage.
II . Teil

des größte« Abenteurer Rvman» ««b
KatsM -Ftlmmerke«

*9

Di « seltsame Rätsel drr große« Wettdetrktivr.
3. Episode: Die phantastische Meute.
4. „ Der leere Sarg.

Jede Episode ist für sich «bgeschlvsso« und steht in
keinem Unmittelbarem Zusammenhang mit allen

volhcrgessendm Episoden.
Firner, ein «rgelnngrnr« Lnstsptel in 3 Akten:

Eine verhängnisvolle Ballnacht.
Alles lacht Träne« !

Beginn der Bvrsteüungen Samstag 8 Uhr
Sonntag 5 nnd 8 Uhr.

Da der Andrang am Sonntag zu groß, wird gebeten , die
Samstag -Verstellung zu besuchen.

Freikarten haben nur Werktags Gültigkeit.
Preise der Plätze wie seither.

V0000Q0O00000OO000O0
Bin mit Heutigem unter Nummer

an da» Fernsprechnetz angeschlossen.
Jos . Hihi ,

Spenglerei und Installation,
Tannusstraße 46.

OOQOOOOOOOOOOOOOOOOO

Perfekter Atmten-Weller
gesucht.

Ausf. Angeb. unterK. K. 100 au die Exped. dS. Bl.

dntlmiftn
Schnauzer

Kümmel- und falzfarblg aus den
Namen , . Nelly " hörend.

Bor Ankauf wirb gewurut
Gegen Belohnung abzugeben

E'eorg Schwab,
Nheinganerstraße.

Zentner 26 .-
schneiden-

MK zum ein.

J . Tinh
Iahnstraße.



AwnnWoerfteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu Eltville am

Montag, den6. Dezember 1920,
Nachmittag« 2V, Uhr

folgende Gegenstände als

I Schränkchen und eine Kummode
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft der Kaufliebhaber nachmittags 2' /, Uhr
auf dem Burgplatz Hierselbst.

Eltvill «, den 4. Dezember 1930.
Wagner,

Gerichtsvollzieher.

Grundstück  s-
Ausgebot.

Mittmtz, l 8. Tej. Ist. %
vormtttags 111, Uhr

lätzt Frau Anton Stein Wn» , Josefs , geb. Kopp, im Gasthaus
zum „Deutschen Haus " zu Eltville , die nachstehend verzeich-
neten , in der Gemarkung Eltville gelegenen Weinbergsparz.
unter günstigen Bedingungen freiwillig zum Verkauf ausbieten:
Flur 23, Parz . 207, Weingarten Hanach in Gr . vsn SO,28 Rt.

„ 23, „ 87, Weing . Mönchhanach in Gr . von 66,00 Rt
Näheres durch den Beauftragten:

PH . Mohr , Telefon 108.
Eltville , den 4. Dezember 1920.

Freiwillige
Grundstücks-

Versteigerung.
Die Geschwister Hollingshaus von Eltville lassen durch

den Unterzeichneten Notar Christi «» Heinrich Lang zu
Eltville ihre im Grundbuch von Eltville , B«nd 38, B att 1302
eingetragenen , ihnen gemeinschaftlich gehörenden Grundstücke:
Flur 9, Nr . 115,
Flur 9, Nr . 114,
Flur 9, Nr . 170,
Flur >4, Nr . 139.
Flur 9, Nr . 171,
Flur », Nr . 28.
Flur 23, Nr . 149,

Acker Oberwiesweg
Acker Oberwiesweg
Acker Hinterwiesweg
Acker Hinterwiesweg
Acker Hinterwiesweg
Acker Oberwiesweg
Weingarten Hanach

21 »r, 33 gm
18 er , 22 qm

9 ar , 86 qm
11 ar , 44 qm
4 ar , S3 qm

12 ar, 75 qm
15 ar, 37 qm

i« Smnjtog, kn 11. Dez. 1
nachmittags5 Uhr.

im Geschäftszimmer des Notars öffentlich meistbietend unter
günstigen Bedingungen versteigern.

Die Bedingungen find «uf dem Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten Notar » zu erfahren.

Eltvill «, den 3. Dezember 1920.
Her JWolar:

Christian Heinrich Sang.

Beamten-VereinE.V., Eltville.
Heute Samstag, den4. Dezember 1920
findet abends 8 Uhr im oberen Saale des .Kath . Berein »haus
eine

Mitgliederversammlung
mit solgender Tagesordnung statt:
1. Bericht unsere» Vertreter» bei dem Berba«d»tag in
l \  Köln über »ie dort ftattgefundenen Verhandlungen.
2. Festsetzung de» Tages und Programms der gep anten Weih-

nachtsfeier.
3. Wirtfchaftsfragen (Anregungen und Bestellungen werden ent«
ZZZ0*fltnflfn»mmen.) |
4.  Gonsttges-j
E, Umzvollzähliges und pünkliches Erscheinen zuhdieser wich¬
tigen Ve .sammlung bittet:

sDer Vorstand

Statt Jed »r be »ond »r »n Anzeige

Codes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe, gute , treusorgende Mutter

Frau Käthe Fleischmann Ww.,
geb. Kögel

Donnerstag früh 47 2 Uhr in Worms nach kurzem, mit grosser
Geduld ertragenem Leiden im Alter Ton 70 Jahren zu sich
in die Ewigkeit zu unserem lieben unvergesslichen Vater abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Worms , den 2. Dezember 1980.

Die Bwrdignng findet am Sonntag , den 5. Dezember 1920,
nachm. 3*/* Ubr in Eltvill » rom Hause Baade, Bheingaaeratraise 62, statt.

Geinith § 7 der Vereins -Satzung laden wir hierdurch zur alljährlichen

5di8ne Ansioahl
KWllM»

empfiehlt

Frau ßeiirich Scharha,,
Holzhandlung

_ Aingftratze 18.
Gut möblierte»

Wohn«und
Schlafzimmer

ev. mit 2 Bette » in gut *«
Haus« per sofort zn vermieten.

Näherer im Verlag.
Gin brauner kurzhaariger

Pinscher
auf den Namen „yitzg«
ldrend,

entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeden
Hotel Reisendach.

Mehrer « jänge
Küfer und
Arbeiter

für dauernde Beschäftigung
gesucht.

Sektkellerei
Waldeck& Co.

«inj!Mitglieder - Versammlung  -
am 9 Dczeacher 3'|» Uhr  Kbßfslhlljer

in unserem Bereinshau », Taunu»ftrafie 6 zu Eltville
freundlich und dringend ein.
Tagesordnung : 1 Jahresbericht, 2. Rechnungslage, 3. Satzungsänderung. 4. Bor¬

standswahlen , 5. Verschiedenes.
Nach Erledigung der Tagesordnung:

Ulitrlrdd über die Unterstützung der kommunalen
-vvätiMU Fürsorgetätigkeitdurch die Frauenverrin«.

Der Vaterländische Arauen Verein
für da» ehemalige Amt Eltville «. B.

am Mittwoch abend aus dem
Woge von der Burgstrafie , Ml«
helmftraste nach der Taunus«
ftratze verloren gegangen.

Abzugeben gegen Belohnung,
Burgftrah » Nr . » pari.

Brnchtrantc
können ohne Operation und
Berufsstörung geheilt werden.
Sprechstunde in Aüde»heim
„Hotel zur Traube/ gm «
Dezember von » - 1 Uhr.

Dr. med. Knopf
Spezialarzt für vruchleiden.

Pfälzische Bank
Depositen -Kasse Oestrich-Winkel.
Geschäftsräume : Mfttelheim.

Streng verschwiegene und gewissen¬
hafteste Ausführung aller Bankg eschäfte

Gewährung von Krediten in laufender .Rechnung.
Errichtung provisionsfreier

Scheckkonten . Kauf und Verkauf
von Wertpapieren.  Einziehung von

Schecks auf In - und Ausland.

Annahme von Spargeldern
bei günstiger Verzinsung .

Kass %nstunden:

fDittelbeim morgens : von 81/*—12 Uhr.
naehm. : „ 3 —5*/ , «

Oestrich nachm. : „ 1—3 „
Samstag nachmittag geschlossen.

Kähmaschioeii
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Alle Ersatzteile billigst.
Radel» Stück 55 Pfg.

«ep . schnell und billig.

Dietrich Ä Krams,
Mültville,  Xheiltgauerstraste 1.

Herren-Sohten 34 SWf.
Damen-Sohlcn 27 Mt.

garantiert Kernleder,
fachmännischer Leitung.

Erstklassige Arbeitskräfte unter
Anfertigung nach Matz

Schuh-Rrpualui, * .w »,

F»zrhü»i>iii.
Abzugeben

Eltville, Jahnsts. 2.
Großer Preis -Abschlag!

Verkauft ersteL.ualitäten

Oebteu- u. RindDeischp. Pfd. Mk. 10.-
Leber- u. Blutwurstp. Pfd. Mk. 8.-
Fleisehwurst perP.nnd Mk. 12.-
Mm  Mannheimer.

Mjeerstrasse 99 , Telefon 998.

raktische
in

SCorb-, Holz - und
Bürstenwaren

kaufen Sie

eihnachts-

Geschenke!

Korbwarenhaus Aug . Hulbert , Eltville

in Ia. Qualität zu billigsten Preisen
im

Sduoalbadier'
Strassel



♦♦
„Eltviüer Zeitung

’nacbweieiicb rrSrrle Hbonnenienzabl
in«er Stadt kI»vi 11 r.

Gegründet 1870

„Stadt -Anzeiger"
Erscheint Dienstag « und Samstags — Abonnementspreis pro Quartal M

1.6« für Eltsille lTrägerlohn4« Pfg .)
Anseratengebühr : 4« ^ die einspaltige Petit-Zeile— Reklamen die Petit-
Zeile Jt  1 .50 . - Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltvtll,

Fernsprecher Nr. 269.

Zweites Blatt.
Bauernregeln vom Dezember.
Äaüer D zemoer und frachtreich Zahl

find vereinigt immerdor.
Jsl'S in der heiligen Nacht hell und klar,

js gibt', ein segensreiche« Jahr.
Weihnachten nah,

gibt leere Speicher und Faß.
Wenn der Nord zu Vollmond tost,

Folgt ein langer harter Frost.
Frau Lucia findet zu kurz den Tag,

drum wird er länger acht Tag danach.
Der heil'ge Christ wlll'ne Eisbrücke habe«,

fehlt sie, wird selbst er damit sich begaben.
Wenn die Kälte in den ersten Aaventwochen kam,

so hält sie zehn volle Wochen an.
Grüne Weihnachten,

weiße Ostern.
Fließt jetzt noch der Birkensaft.

Dann kriegt der Winter keine Kraft.
Steckt die Krähe zu Weihnacht im Klee,

sitzt sie zu Ostern oft im Schnee. N *

Dezember veränderlich und lind,
der ganze Winter ein Kind.

A«f kalten Dezember mit tüchtigem Schnee,
folgt ein fruchtbare, Jahr mit reichlichem Klee.

Glatter Pelz am Wilde,
dann wird der Winter milde.

Je dunkler ek über Dezember-Schnee war,
je mehr leuchtet Segen im künftigen Jahr.

Dezember kalt mit Schnee,
gibt Korn auf jeder Höh'.

Düngereime:
Wer spärlich seinen Acker düngt,

der weiß schon, war die Ernte bringt.
HanS düngt seine Felder schlecht,

war Ackermann, jetzt ist er Knecht.
Wer gute Ernte machen will.

der dünge, pflüg und grabe viel.
Jobs läßt die Jauchei» den Vach,

ein Dummkopf tut er ihm nach.
Dünger ist die Seele vom Ackerbau,

sie gehören zusammen wie Mann und Frau.
Guter Vieh, gute Streu, reichlich Futter

gibt fetten Mist, reiche Ernte, viel Milch. Käs'
_ _ __ und Butter, nk.
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander End res.  Eltville

CHRISTINE UWEfö
ETAGENGESCHßFT

MANUFIKTORWIREN
ALLER ART ZU ZEITGE-
MÄSSEN BILLIGEN PREISEN.

WIFiSRÄIM BAHNHOFSTR. 1.UUiODAUr .il eckerheinstr!
~- == FERNSPR. 1267.
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Die praktischsten

Weihnachtsgeschenke
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Jogcndschrislen, Zeichemitcnsilikil, sowie
Geduld- u»d Gesellschaftsspiele,

Ksrten, Geschenkkaste«, Pettschafte«, Briefliffaer, usw. in großer Auswahl, finden Sie zu angemeffene« Preise«

in meiner Abteilung: Budt- und Sdireibtoarenhandluitg.

Meine Abteilung : Zigarren, Zigarette «, Rauchtabake
auserwählte Qualitäten, jedem Raucher Rechnung tragend, reichauSgestattet in

W eihnachtspräseiitpacktiiig 'en
ÜOU Zigarren  in allen Preislagen, bietet die beste Einkaufsgelegenheitfür Weihnachtsgeschenke.

- —- Beachten Sie meine Schaufenster ! r r r- .

Siistav Faust , Eltville Gsu£ EEPfl
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Ächtung! Achtung !
Um mit meinem grossen Warenlager zu räumen, verkaufe ich von heute ab sämtliche Artiliel zu bedeutest!

reduzierten Preisen , darunter

mehrere hundert Herren-UIster ™». 350.00P„.^
Ein Posten

Eine Partie

Bozener Mäntel aus prima Loden von Mk. 200.00 an per Stück.

blaue eheniot-flnzüge, 350.00„ PW  3« .
SlOfie, geeignet für Kinderlileider und Damenröcke per Meter Mk. 28.00

Anzug- und K05tfini"5t0ffe in grosser Auswahl, darunter ein grosser Posten origin. engl. Friedensware.
Ferner ca . XOOO

verschied , gefärbte engl. Wolldecken, geeignet für alle Bekleidungszwecke zum IOC I1A
Einheitspreis von Mk. iOJ *UU per Stüek.

Lodenjoppen, Dniuen- und Kinder-JYläntel, DninenOndienmverschiedenen Preislagen.
Kein baden! Günstige Kaufgelegenheit für Weihnaehts-Gesehenke. Kein baden!

EAN BECK, Wilhelmstrasse

mein billiger OJeibnacbts-Sebulwrkauf
hat begonnen . _ _

[di bringe Qualitätsware erster Fabrikate zu billigsten Preisen . Meine Schaufenst er überzeugen  Sie von meiner Leistungsfähigkeit.
Ich offeriere in reichster Auswahl alle modernen Fassons und Le derso rten.

Herren-,Damen-SrKinüer-Stiefel
in schwarz und farbig.Damen-Hoehsehaflstielel

in elegantester Ausführung.

F

Halb- und Spangenschuhe
in Laek und sonstigen Ledersorten

Sport- u. Tourisiensliefel
Warme Hausschuhe. Pantöffel und Schnallenschuhe in grösster Auswahl. — |

Ball - und Gesellschafts -Schuhe in Samt, Seide, Wildleder und Lack.
Für Arbeiter , Gärtner , Landleute , Förster n. Jäger empfehle prima Strapazier -Schuhwerk.

SchuhiJaus Sandei
Kirchgasse 60 Telefon 5994 WIESBADEN Telefon 5994 Marktstrasse 22.

IntMtfdje mtb EmngkliHr GrsungNlHtt
zu haben bei Alwin Borge. Papicchaavluag.

i-

Die wilde Hummel . !
Roman von  Erich Friesen. -;r

35 (Nachdruck verboten.) S

Und wie die Gedanken eines Menschen, wenn sie j
'ich fest auf einen anderen konzentrieren, unwidersteh- t
ich auch die Gedanken des andern Menschen zu sich'
4eranziehen — so wendet Norbert Achenbach plötzlichs
den Blick und richtet ihn aus das junge Mädchen neben !
ihm —- nachdentlich, als suche er in seiner Erinnerung . |

„Sie sind noch nicht lange in Berlin, mein gnädiges l
Fräulein ?"

„Nein. Kaum vierzehn Tage."
„Ihr Name klingt fremdartig. Sind S -e eine

Deutsche?"
Sie lächelt ihr entzückendes Grübchenlächeln.
„Nein. Ich komme direkt ans Südafrika."
Er stutzt und sieht sie schärfer an.
„Aus Südafrika ? . . . Ich war nie in Südafrika , »

und doch kommt mir Ihr Gesicht bekannt vor —" er
denkt ein paar Sekunden nach, in denen Liane ihn er¬
wartungsvoll anblickt; Tann fährt er im konventionellen
Gesellschaftston fort : „Gefällt es Ihnen hei uns ?"

„Ja und nein," erwidert sie naiv. „Aber mehr
nein."

Er lacht.
„Das ist offen gesprochen Warum nicht, wenn man ,

fragen darf ?" -
„Es ist hier alles so kalt. Tie Sonne ist kalt und

die Luft und die Menschen. Sogar das Lachen ist kalt.
Ob man hier wohl mal so recht von Herzen lachen
kann?"

„Probieren Sie's doch mal!"
„Oh, da würde die „Frau Tante" schon ik, . kuU

Ich verstehe ja ohnehin auch gar nichts von seinen Ma¬
nieren. Habe noch verflixt viel zu lernen —"

„Wer hätte das nicht!" erwidert er und blickt zum
erstenmal mit einem gewissen Interesse ln das pikante
Mädchengesicht neben ihm.

Er liest nicht die Gesellschastsnachrichten in den
Zeitungen . Er weiß deshalb auch nichts vvn dem Aus¬
tauchen der Millionenerbin und ihrer eigenartigen Le¬
vensgeschichte. Aber die Frische und Natürlichkeit
schönen jungen Geschöpfes an seiner Seite berührt ihn
jympatisch.

„Tarf ich mir gestatten, Sie zum nächsten Tanz
aufzu ôrdern ?" fragt er mit einem freundlichen Blick.
„Es ist eine Mazurka, glaube ich."

Ihre Augen funkeln vor Vergnügen schon in dem
Gedanken, im Arm dieses interessanten Mannes über
das spiegelblanke Parkett zu stiegen. Aber ach — sie
kann ja noch nicht tanzen-

Betrübt läßt sie das Köpfchen hüngem
„Nun —?" ermuntert er. „Wollen mir nicht

die Ehre geben?"
Sie schüttelt den Kops.
„Warum nfcht? Sind Sie schon e»/,agiert?"
„Ach nein. Ich kann " nicht tanzen. Woher

soll die wilde Hummel Eure Tänze können?"
Wilde Hummel?" lächelt er — auch er lächelt;

^rber wie ganz ander», als all die andern tngSum, nicht

konventionell, puppenhaft, sondern von Herzen kon»-
mend und zu Herzen gehend. „Wilde Hummel? Wer
ist das ?"

„Nrin. ich doch! Aber die Frau Tante darf e» nicht
hören daß ich's ausgeplaudert bade. Es solPS nie'
mand wissen."

Sein Interesse oi t»»** suchen Geschöpf wächst.
Wie anders berührt diese kindliche Offenheit, als die
geschraubten Phrasen und die Vornehmtuerei der übri¬
gen Tamen?!

„Wenn Sie nicht tanzen, wollen wlr vielleicht ein
wenig zurücktreten?" gibt er zu bedenken. „In einen
der Nebensalons oder in den Wintergarten ? Tie Orchi¬
deen unserer liebenswürdigen Gastgeberin sind sehens¬
wert —"

Sie nickt. Und er legt ihren Arm in den seinen
und geleitet sie seitwärts , fort aus dem Gesellschafts¬
trubel

HummelchenS Augen glänzen, als sie an der Seite
ihres eleganten Kavaliers den Wintergarten betritt.

Ein südlicher Blumenrausch tut sich vor ihr auf,
der sie an die Oase von Büffel-Goldfeld erinnert : rot-
glühende Kamelien, zartduftende Azeleen, dazwischen
weißglänzendt Tuberosenbüschel und die stolze Kala
Und überall die feingliederigen Gebilde der Orchidee,
in jeder Größe und Farbe . Und Farcen und Blatt¬
pflanzen jeder Art.

Ungehört verhallen ihre Schritte auf den dicken
Kokosmatten, als sie langsam weitergehen, Ausschau hal¬
tend nach einem lauschigen Sitzplatz.



Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Wiesbaden,

Friedrichstrasse 6

Fernsprecher 66 , 6603 , 6604 und 255.

Depositenkasse und Wediselstube,
Biebrich a . Rhein

Rathausstraaae 46. Fernsprecher 565 und 566.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Eine neue siehere und
bequeme Yersieherungs-

lorm für Postpakete
bietet Jhnen das Markensystem der

„Agrippina “- Höln
Garantie 40 MUlianan Mark .)

Die Post ersetzt bei gewöhnlichen und Nachnahmepak ot«n
höchstens Mk. 10.— pro Pfund , sie zahlt niemals einen
Ersatz Uber den Gestehm gspreis hinaus , rergötet also
keinen Gewinn. Die Post haftet nach der Postordnung
überhaupt nicht für Schäden , d e durch höhere Gewalt
(Feuer , Blitz nsw.), Aufruhr und Plünderungen entstehen,
auch dann nicht , wenn es sich um Wertpakete handelt.
Dieses Risiko aber übernimmt die „Agrippina “ gegen
Kleben ihrer V rsichemngsmarkon auf den Abschnitt der
Paketkarte . Keine Varaieralung mehr ! Kalne
VarsandToraohriften ! Auskunft ertült die Ganaral-

agantur

Jacob iurg
Spedition—Versicherung —Schiffahrt

ELTVILLE a . Rh . — Telefon 12.
Marken=Verkaufsstellen sind durch Plakate
erkenntlich. Weitere Verkaufsstellen gesucht.

Dampffärberk!u. CHem. MiilMligsalistalt
Karl Döring , MesbllSk«

Fabrik: Dradenstratze5
Lädenr Weitzenhurgstr. 12. Fernsprecher Nr. 6149 und

Tchwalhacherstratze9. Fernsprecher Nr. 6270.

Karben und Reinigen sämtlicher Damen- und Herren-
varderobe», Möbel-Stoffe «, Teppiche« bei tadelloser
achmännischer Ausführung schnellster Lieferung unt

soliden Preisen.
Annahmestelle in Eltvillei

E chneidrrmeister OttenS »»«N« , Friedrichstraße 24.

Nebenverdienst
bis 1800 M . monatlich , leicht zuhause, ohne Vorkenntnisse.
Dauernde Eristenz. Nähere » aus briefliche Ansrage durch -

6 . Woehrei & Co ., ® . m. b. H.
Berlin -Lichterselde , Postfach 167a.

Mir haben noch einige Nestbestände in

Cigarren
(« l» passende Weihnachtsgeschenk «)

welche wir zu ganz bedeutend »herabgesetzten
Cngros -Preisen ' verkaufen. Außerdem empfehlen
wie Tabakspfeife « in großer Auswahl zu Engros.

Preisen.

Call WebirL Co., Eltville
Nheinganerftraße 22 (Eingang durch den Hausflur)-

D. Brandis
Kürschnerei

und Pelzwaren.
Wiesbaden, Langgasse 391

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von

Neuan fertignngen.

D. Brandis
Pelleterie et foarrnes.

Rue Longue 39, I . -
Wiesbaden

Telephone No. 2024.
On travail ä neuf

chaagements
et riparations.Umarbeitung u. Reparaturen.

Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Art wie Hasen
Kanin , Füchae , Marder , Iltisse usw.

+ Halurheilftundiger+Anton Vollmer
Wiesbaden,  Rheinstr. 34 Gth

Spezialität: .Innere- und Nervenleiden
5prechz «it : 9—10 3—5, Samstags 9 —11.

Krankenbesuch* werden auf Zs-
stellung kn ganzen Jlheingau gemacht.

Massige Preise !
+ +

hS.  können sich in kurzer Zeit selbst von dem un-
®T | | llPrMllr seligen Uebel befreien. Lassen Sie sich kosten-

» » irv jos die Broschüre : . Die Ursache des Stotterns
u. Beseitigung durch Selbstunterricht ' von L . Warneike , Han¬
nover , Friesenstr. 33, senden. Geben Sie kein Geld aus für nutz¬
lose Kurse und Nachahmungen der Warneckischen Methode . War-
necke ist der allein. Erfinder dieser vorzügii t bewährten Methode.

Gemeinnützige Nassauische
SSöbelrerlriebsgesellsehafl

m. b H .,
Mühl affe7. Wiesbaden Mühlgaffe 7.

Lieferung gediegener

Küchttt-, Schlaf und Wohnzimmer-
Ginrichtungen

Lr Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte . Teil-
zahlung ohne Preiserhöhung gestattet.

Tertßtle Arzt im LieMe
ist jeder Landwirt »der Siedler , der das Buch

Des Landwirts Ratgeber in guten und
bösen Tagen

besitzt. Dir Ober - und Stabsveterinäre Dr . Seibel und Ar.
Magert sowie der Pflanzenpathologe Dr . Gehrmann geben
in dem Werke alle Krankheitsanzetgen und die notwendigen
Mittel an , die der Landwirt sofort gebrauchen kann , um sich
vor großen Verlusten im Diehstande zu schükrn. wa « besonders
wichtig ist, wenn der Tierarzt weit entfernt wohnt . Das gut
gebundene Buch ist mit über 10« Abbildungen und mit S
farbigen zerlegbaren Modellen vom Pferd , der Kuh und
dem Schwein ausgestattet 38 « Seiten stark.

Anschaffung teorer landw. Werke wirb dadurch
überflüssig.

• . t a? i.rJ nbJ" ber  angenehmen Lage, das jedem Landwirtunentbehrliche Buch
an unsere Leser für nur 21.6« Mark

abzugeben , solange der Vorrat reicht.
Es hat schon manchem Viehbesitzer Hunderte von Mark

an Schaden erspart und ist von Praktikern klar und leicht
verständlich geschrieben. Schönstes Geschenk für jeden Landwirt
uod Siedler , vorrätig in der Geschäftsstelle des

Beobachter ."

Herren- und Damen-Hüte
zum Waschen, R«inigen, Färben

und Umpreisen auf mod. Formen.
Lieferzeit 10—14 Tage.

Sorgfältige Bearbeitung . Eigene Workstätte.

J . P. Boche, Mainz,
Telephon 2804.

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

36) (Nachdruck verboten.)
Da treffen Stimmen an ihr Ohr — Frauenstimmen

von der anderen Seite des Wintergartens.
„Haben Sie sie gesehen?" fragt soeben die eine

spöttisch.
„Wen denn?" erwidert die andere spitz.
„Tie kleine „Wilde"!"
„Natürlich. Ihre Exzellenz hat sie ja genügend

herausgeputzt!"
„Sie ist aber wirklich ein hübsches Ding — auch

' ohne die Staffage!"
„Finden Sie ? . . . Na, reden (Sk  nur mal mit ihr!

Ta werden Sie Ausdrücke zu hören bekommen—"
„So - ?"
„Macht nichts! Zehn Millionen sind mehr wert, als

Bildung. Das scheint auch der Herr Hosrat v. Marwitz
zu meinen. E: war tinet der ersten der sich vorstellen
ließ. Er, der sonst die Naje nicht hoch genug tragen
kann!"

Tie Röte des Unwillens steigt Norbert in die Stirn.
„Wollen wir nicht wieder in den Saal zurück,  mein

gnädiges Fräulein ?"
Und schon lenkt er seine Schritte um.
Doch das schöne, schlanke Mädchen an seiner Seite

hört gar nicht, was er sagt Ihr ganzes Denken und
uuv Empfinden ist durch jene lieblosen Worte in An¬

spruch genommen. Und sie gibt ihrer Empörung auch
sofort drastischen Ausdruck.

„Pfui !" ruft sie flammende« Blicks und im Tone
tiefster Verachtung nach der Palmengruppe hin , die die
losen Spötterinnen verbirgt. „Kann ich dafür , daß ich
in Südafrika ausgewachsen bin? Und daß ich nicht so
schöne Worte machen kann wie ihr ? Und daß ich Mil¬
lionen habe, die ihr wahrscheinlich nicht habt? Ich mache
mir gar nichts aus dem Geld, ich pfeife draus. Ich möchte
miede',' unten in Büffel-Goldfeld sein — bei Kart und
den „Jungens " Tie Brechen nicht so lieblos über an¬
dere. wie ihr hier in dem kalten Berlin ! O, ich hasse
Berlin ' Hasse eS aus vollstem Herzen!!"

Ihr Wangen glühen. Ihre Lippen beben. Tie
Keinen Fäuste sind geballt.

In diesem Augenblicke gleicht sie tatsächlich mehr
einer „kleinen Wilden" aus Südafrika, als einer jungen
Dame der Berliner Gesei. ichast.

Hinter der Palmengruppe leises Berlegenheitshü-
steln. Unterdrücktes Lachen. Tann Stille . Man Weint
sich au? dem Staube gemacht zu haben.

In Norberts Hirn aber zuckt wie ein Blitz die Er¬
innerung auf, wo er dieses schöne, kühne, kraftvolle
Mädchengesicht bereits gesehen hat.

„Jetzt weiß ich, wo ich Jhnen bereits begegnet bin,"
sagt er leise, indem er beschwichtigend ihre Hand fast.
„Sie waren eS, die vor ein paar Togen dem Pferd in
die Zügel fiel !" H , ! 1

Eie runzelt die « ttnl , !
„ES hat lang« gedauert, bis Bi « sich daraus besan¬

nen," stößt sie heftig heran». i |

„Verzeihen Sie — aber die Veränderung ist zu
groß —"

„O bitte ! Ich weiß jetzt sowiesoMatz mein Benehmen
damals unpassend war. Die Frau Tante hat es mir
kräftig gesagt. Ein andermal werde ich mich schön hüten,
einzugretfen und ruhig zusehen, wenn andere Leute
sich den Hals brechen!"

S ' atmet rasch und schwer. Es ist, als ob die ganze
Wildheit ihres ungezügelten Temperaments ihr er¬
wacht ist bei den lieblosen Worten jener Klatschbasen.

„Das werden Sie nicht tun," widerspricht der junge
Offizier ernst. „Sie werden niemals etwas tun , was
«nnobel oder feige ist! Ich bin glücklich, daß i< Ihnen
heute abend hier begegnete, damit ich Ihnen nochmals
danken und Ihnen sagen kann, wie sehr ich- Ihren Mntbewundere!"

Lianes Herzchen klopft zum Zerspringen.
Ter weiche Ton von Norberts Stimme, der warme

Druck seiner Hand, der ernste und doch so freundliche
Blick seiner sprei" tden Augen — das alles treibt ihr
das ohnhin schon erregte Blut mit rasender Geschwin¬
digkeit durch die Adern. Sie fühlt, wie es ihr heiß in
di: Augen steigt. Wie durch einen Schleier nur gewahrt
sie, daß von der anderen Sette her eine Dame den Win¬
tergar ;t betreten hat, am Arm des Generalkonsuls.

„Tc find Sie ja. Herr Leutnant!" nt " letzterer
erfreut . „Unsere schöne Liselotte sucht Sie bereits
überall !"

Liselotte? . . .
Lianes Wangen färben sich noch dunkler, als sie

ven Namen hört.
' I

« . . .
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Norbert und Liselotte ! Sagte Gerald nicht
Voll Interesse blickt sie dem schönen Weibe ent¬

gegen, das mit seltsam gleitenden Bewegungen, die
etwas Schlangenartiges haben, näher kommt. Und sie
'rkennt auf den ersten Blick in ihr die Reiterin, die sie
>or kurzem durch ihr mutiges Zugreijen vor einem
ielleicht schweren Unfall bewahrte.

Und wahrlich : Liselotte d'Esterre ist es wert, an¬
gesehen zu werden.

Aus einer duftigen Wolke von zartblauem Atlas
und Silbergaze hebt sich ein schlanker, blendend wei¬
ßer Hals . Und auf diesen! wundervollen Hals thront
ein eigenartig schöner Kopf — ein Kopf, in Form und
Farben wie aus bemaltem Porzellan — mit feinen, re¬
gelmäßigen Zügen, leuchtend rotem Haar, einem Teint
von Milch und Blut von großen grünlich-schillernden,
gleichsam phosphoreszierenden Augen.

Und diese Aügen richten sich jetzt mit einem selt¬
samen Ausdruck auf das pikante, rassige Mädchengesicht
vor ihr.

Einige Sekunden schauen die beiden Augenpaare
einander an : offen, arglos , bewundernd die tiefschwar-
zen der „kleinen Wilden " — eisigkalt, abweisend die
grünlich schillernden der „Saisonkönigin ".

Tann neigt Liselotte d'Esterre den Kopf zur Seite,
während es wie Spott um ihre etwas herabgezogenen
Mundwinkel zuckt. •

Ter junge Offizier, der inzwischen ein paar gleich¬
gültige Worte mit dem Gastgeber gewechsen hat, wen-
det sich jetzt wieder zu Liane.

„Ich weiß Sie in guter Gesellschaft, mein gnädiges
Fräulein —" mit einer leichten Geste nach dem Gene-
ralkonsul hin — „ich danke Ihnen für die anregende
Viertelstunde, die Sie mir geschenkt und hoffe, recht
bald wieder das Vergnügen zu haben. Leben Sie wohl
einstweilen !"

Liane nickt als Antwort leicht mit dem Kopf, wie
es die wilde Hummel in Büffel -Goldfeld gewohnt war,
wenn sie die „Zungens " grüßte. Und mit Liselotte
d'Esterre am Arm, verläßt - Norbert den Wintergarten.

Herr v. Szaparh geleitet Fräulein Arevallo zurück
in den Ballsaal . Und bald ist sie von einem Schwarm
junger Herren umgeben, die alle nur darauf gewartet
zu haben scheinen, der „Millionenerbin ", deren urwüch¬
sige Natürlichkeit ohnehin eine auffrischende Abwech¬
selung in dem konventionellen Einerlei der eleganten
Gesellschaftssalons bietet, ihre Huldigungen zu Füßen
zu legen

9.
Lange nach Mitternacht ist es.
Allmählich verhallt der Trubel und Lärm in den

Straßen Berlins.
Auch der Empfangsabend bet Frau Ilona v. Sza^

parh ist zu Ende. Ein Auto nach dem andern ratterte
davon. Und Licht um Licht erlöscht oben in den Pracht-
vollen Räumen.

In seiner eleganten , kleinen Junggesellenwohnung
Unter den Linden sitzt der Herr Hosrat Udo v. Marwitz
mit seinem Neffen , dem Leutnant Norbert v. Achenbach,

hinter einer Flasche „RüdeSheimer Berg ", bei einer duf¬
tenden Havanna, in lebhaftem , etwas erregtem Gespräch

„Ich weiß genau, waS Tu sagen willst , mein lieber
Norbert," wehrt soeben Herr v. Marwitz eine unmutige
Bemerkung seines Neffen ab. „Tu kannst nichts dafür,
daß Euer Gut so verschuldet ist. Hast recht, mein Junge.
Aber Tu kannst Deinem allen kranken Vater auS der
Patsche helfen. Kannst dafür sorgen, daß man ihm
seinen Stammsitz nicht über seinen weißen Kopf hinweg
verkauft, daß Birkenfelde der Familie erhalten bleibt —'"

Ter Ton des Herrn Hofrats ist lebhaft, eindringlich
Und eine entsprechende Geste unterstreicht noch die drin¬
genden Worte.

Norbert , der zurückgelehnt, die Beine über einan¬
der geschlagen, im Lehnsessel sitzt, zündet sich eine neue
Zigarre an und bläst blaue Ringelwölkchen in die Luft-
Er hat keine Ahnung , was der Onkel mit seiner nächt¬
lichen Auseinandersetzung bezweckt.

„Auch wäre es unter Umständen mit Deiner Kar¬
riere Essig," fährt der Hofrat unbarmherzig fort. „Bis
jetzt hast Tu noch immer einen recht hübschen Batzen
Zuschuß erhalten — nebenbei bemertt auch ein Grund,
weshalb es, neben der Kränklichkeit Deines Vaters , im¬
mer mehr bergab ging . Wenn daS so weiter geht, hören
die Zuschüsse auf —"

Noch immer pafft Norbert scheinbar gleichmütig
drauflos , obgleich bei den letzten Worten seines Onkel»
etwas »vie Unmut über feitke Züge huschte.

„Und Deine arme Schwester, das gute Kind, wftd
auch verkümmern in den ewigen Sorgen und dem Klei
nigkeitskr- ni des Leben» !" fügt Herr v- Marwitz ÄNL
hinzu
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13. Besatzungszulage für Lehrpersonen.
Nach den Ausführungen deL Referenten Herrn vr.

Ufinger  haben die Lehrpersonen der Lateinschule an
den Verwaltungsrat das Ersuchen gerichtet, ihnen die
Besatzungszulage zu zahlen, zumal sie vom Reiche zurück-
vergület würde. Bcrr. der letzten Behauptung steht der
Verwaltungsrat nicht auf demselben Standpunkt, da
die Schule eine Privatschule ist und e8 fraglich ist, ob
eine solche Anspruch auf Vergütung hat, ferner steht
noch nicht fest, ob die Schule Die Berechtigung erhält. Da
die Angelegenheit noch nicht spruchreif in, außerdem
von seiten der Lehepersonen ein Gesuch um Gehaltser¬
höhung vorliegt, da diese mit dem s. Zt. festgesetzten
Gehalt bei der heutigen Teuerung nicht mehr auSkommen
können, beantragt er Vertagung.

Herr K l e m a n n bittet, möglichst schnell über den
Punkt zu verhandeln, denn bet einem solch geringen Ge¬
halt werde den Lehrpersonen das Arbeiten erschwert, und
Lust und Liebe zur Arbeit unterdrückt.

Betr. der Berechtigung teilt Herr I. Beigeordneter
Ems mit, daß von Seiten der Regierung nunmehr die
Antwort eingelaufen ist, daß die Berechtigung der Schule
von der Verstadtlichung abhängt, ê s haben sich zwei
Herren bereit erklärt, persönlich nochmals in Kassel mit
der maßgebenden Stelle zu verhandeln.

Herr Groß  schlägt vor, den Lehrpersonen einen Vor¬
schub in der ungefähreu Höhe der Differenz zwischen dem
jetzigen unv,spälerm VierteljahreSgehalt zu zahlen.

Herr B l <̂t 1n e r wundert sich, daß man einem studier¬
ten Mann die Hälfte des Gehalts eine« städt. Arbeiters
zahlt.

Herr vr . Ufinger  tritt ebenfalls für einen Vor¬
schuß ein und beantragt, dem VerwaltungSrat und
Magistrat zu überlassen, einen Vorschuß bis zu 1000 Mk.
sofort zu zahlen. Das Kollegium beschließt demgemäß.

1t. Anrechnung auswärts verbrachter Dienstzeit vom
1. 4. 1916 bis 89. 9. 1919 für einen städtischenBeamten.

Herrn VerwallungSsekretärE Ske l u n d wird die aus¬
wärts verbrachte Dienstzeit auf die PenstonLzett ange-
rechnet.

15. Bericht des LebenSmittelaüSschuffeS.
Die einzig heikle Frage ist noch immer die Kartoffel-

frage. Herr I. Beigeordneter EmS weißt darauf hin,
daß f. Zt. beschlossen wurde, nur diejenige Menge Kar

löffeln zurück zu behalten, die bis zu einer bestimmten
Frist an,emeldet waren. In der Zwischenzeit sind nun
Wünsche laut geworden, auch den anderen Teil der Kar¬
toffeln zu behalten, in den Zeitungen ist wiederholt auf
erne kommende LebenSmittelnot hingewiesen worden. In
seiner letzten Sitzung hielt eS der LebenSmitlelauSschuß
für geraten, die Kartoffel zurückzuhalten. Redner stellt
dem Kollegium anheim, evtl, einen Beschluß herbeizu-
führen, ob die Kartoffeln verkauft werden sollen oder

»öd btttetdie Versammlung um Meinungsäußerung
nnd Richtlinien für die nächste Sitzung.

Herr Groß  ist der Meinung, einen angemeffenen
Vorrat aufzubewahreu und den Rest abzusioßen. Die
Erfahrungen, die man bisher mit den Kartoffeln gemacht
hat. sind so bitter, teuer und lehrreich, daß er cs für das
Beste halt, dieselben an den Mann zu bringen.

Herr Stadtv.-Vorsteher Abt ist von den Aus-
führungen seiner Vorredners nicht so sehr überzeugt. Er
glaubt, wenn die Kartoffeln gut gelagert stad, e8 immer
noch Zert ist, dieselben abzustoßen. Man weiß nicht, wie
maa die Kartoffeln noch braucht. Es kann noch eine
Zeit kommen in welcher jeder gern Kartoffeln nimmt.
Ec tritt dafür ein, dieselben vorläufig zu behalten.

Herr I. Beigeordneter Ems erklärt, daß das größte
Quantum durchgelesen ist. Zn den Kellern war die
Menge drr faulen Kartoffeln nicht sehr groß. ca. 10—15
Prozent. Die Kartoffeln in den beiden anderen Gruben,

»och nicht durchgelesen find, find dem Aussehen nach
auch leiblich gut.

Herr Or. Usi n g er tritt dafür ein, die Kartoffeln
nur insoweit aufzuheben, als angefordert find. Die
Stadl habe durch die doppelte Aufforderung das Ihrige
getan. Für eine Aufbewahrung der restlichen Menge ist
er dagegen. Falls im Laufe des Winters die Kartoffeln

faulen, muß die Allgemeinheit den Schaden tragen.
Falls die Kartoffeln günstig verkauft werden, kann man
dadurch die Verluste decken.

ES folgen noch eine Reihe kleinerer Anfragen.
Herr Naß fragt an, weshalb nur noch Samstag das

Holz im Wald geholt werden kann und beantragt, den
Magistratsbeschluß aufzuheben.
.Hen  Beigeordneter Ems gibt dahin Aufklärung,
daß dies auf Antrag der Forstbehörde geschehen ist. Durch
die Holzfallungen ist der Förster so in Anspruch genom-
j2.£n' möglich ist, an 3 Togen in der
Woche den Forstschutz zu versehen.

Herr B l a t 1n e r fragt an, auf wessen Veranlassung
der Ackerm der Schwalbacherstraßeals Spiel- und
Tummelplatz für die Eltviller Jugend freigegeben wurde.
Ferner führt er Beschwerde darüber, daß beim Städt.
Bad nur 3—3 Bäder warmes Wasser haben, während
die Anderen kalt find und ersucht um Abhilfe.

Herr I. BeigeordneterE m 8 erwidert, daß die Sport«

der „Turngemeinde" an den Magistrat herangetreten
zwecks Ueberlaffung des Platzes für2 Sonntage zu Wett-
spielen mit auswärtigen Vereinen. Betr. des Stadt-
bades führt Redner aus, daß dies an einer Ventil-
störung lag, die in der Zwischenzeit behoben wurde.
Außerdem müsse durch den vielen Warmwafferverbrauch
von Zeit zu Zeit eine Ruhepause eintreten.

Herr Bl attner  regt noch an, die Stadtwage an
das n^ lgekaufte Müller' schr Haus zu verlegen und mit
einer Dienstwohnung zu versehen.

Ja «!1 an , weshalb die Leichenbestattung
einheitlich ist. Bei größeren Beerdigungen werden

die Wedel und die Decken mit dem Stadtwappen ver¬
wendet. während er dies bei kleineren vermißt.
. r.H" ^ ^ Mistratsschöffe Dommermuth  erwidert,
daß s. Zt. die einheitliche Bestattung beschlossen wurde.
JEcn solche Uebergriffe siattfinden, so liegt dies an dem
er Abhilf? ^ " iwagens. Für die Zukunft verspricht

Herr G roß weist darauf hin, daß aus dem Rhein-
Pfad an der Villa Steffens Dungfuhren getätigt werden,
trotzdem dies verboten ist. Der Weg wird dadurch total
zerfahren. Ferner fragt er an, weshalb der Ausschuß
zur Ehrung gefallener Krieger, der schon rin halbes Jahr
besteht, noch nicht getagt hat. Während in den Nachbar¬
orten bereits überall eine Totenfeier stactgefunden hat,
Hort man hier nichts. Da von Seiten der Regierung ein
nationaler Trauerlag eingeführt werden soll, regt Redner
an, an dlefim Tag in Eltville eine Gedenkfeier abzuhal¬
ten. Herr Groß kommt weiter auf die Kinderhilfe zu
sprechen. Das Elend der Kinder sei groß, vor allen
Dingen könrittn die Lehrpersonen dies bestätigen. Von
Seiten des Wohlfahrtsausschusseswerde ja bereits an
unbemittelte Kinder aus der Küche des Krankenhauses
warmes Mittagessen verabreicht. Er regt beim Magistrat
an, an die Bürger eine öffentliche Aufforderung zu er»
lassen, 1̂ -2 Kinder an ihrem Miitageffen teilnehmen zu
lassen. Die Kinder sind alle durchweg schlecht genährt
und hilfsbedürftig. Es müffe dies natürlich in einer de«
äen ?ort” geschehen, damit der Sache der Beigeschmack
eines Almosens genommen werde.
__ Hierauf Schluß.
Verantwortlicher  Schriftleiter: AlexanderE n dr e s, Eltville

Kinder iw Not!
Millionen Kinder hungern

und Du zögerst zu helfen!

I
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Bei der Erwähnung seiner Schwester biegt Norbert

den Oberkörper etwas vor.
„Tie arme Eva tut mir ja auch leid!" meint ar

achjelzuckend. „Aber was kann ich dagegen tun —?"
Herr v. Marwitz antwortet nicht sogleich, wohl, um

dem Trumpf, den er noch auszuspielen hat, Nachdruck zu
»erleihen. Erst nach einer Weile sagt er trocken, gewis¬
ermaßen geschäftsmäßig:

„Tu mußt eben — heiraten !"
Mit einem leisen Laut des Mißmuts wirf , Norber

Metrie Zigarre in den Aschenbecher. ,
„Tu weißt doch, Onkel Udo —" |
„Ja , ja, ich weiß! Auch ich bin irr Deinen Jahren

verliebt gewesen — bis über beide Ohren sogar —
und mußte entsagen . . . aus Familienrücksichten. Das
ist zumeist das Los der sogenannten „oberen Zehntau¬
send". Zuerst glaubt man nicht überwinden zu können
— eine Kugel möchte man sich am liebsten in seiner
Zugendeselei durch den Kopf jagen - später klappt
alles vorzüglich. Liselotte d'Esterre besitzt eine Masse
Borzüge: sie ist reizend, klug, aus vornehmer Familie.
Aber — sie hat kein Vermögen. Und Tu — Du brauchst
eine Frau mit Geld . . . nicht etwas Geld, sondern vie
Geld . . . sehr viel Geld . . . eine Masse Geld j«
mehr, desto besser!"

Mit der ihm eigenen fast frauenhaften Grazie er¬

greift der alte Herr sein KrgstaUglâ u>>.. >..,lürst be¬
dächtig den goldsunkelnden Rheinwein. Tann lehnt et
sich in den Sessel zurück und wartet.

Norbert ist ans Fenster getreten und blickt linaus
in i •- Nacht.

Im Stillen unterschreibt er jedes Wort seines vor¬
trefflichen, weltwcisen Onkels. Und doch— und doch —

„Wenn Tu eine große Summe Tein eigen nennst,
kannst Tu alle Schulden tilgen, die auf Birkeitfetde lie
gen," beginnt Herr v. Marwitz von neuem, da Norder
beharrlich schweigt, „Tu wirst später, wenn stetu guter
Vater die Augen zugetan haben wird — möge er noch
recht lange dauern ! — der Besitzer des herrlichen Stamm¬
sitzes sein. Tazu ein fürstliches Vermögen, womit Tu
ein großes Haus machen und die Vorzüge von Birken-
fei.be ins rechte Licht rücken kannst — das alles wird
auch Deiner Karriere nützen. Und — der Zukunft Tei¬
ner Schwester!"

Schweigend hat Norbert zugehört. Jetzt tritt er
dicht vor den alten Herrn hin und blickt chm mit gut-
mütig-spöttis her Miene in das kluge, überlegen lä¬
chelnde Tiplomatengesicht.

„Tn tust gerade, als brauchte ich bloß zuzugreifen
Onkel Udo - "

„Selbstverständlich. Tie Millionen liegen direkt au
der Straße . Tu brauchst sie nur anfzuheben."

„Tie — Millionen ? . . . Ich verstehe Dich nicht —1'
„Tn mußt nur eine kleine Unannehmlichkeit mit in

den Kauf nehmen, mein Junge . Aber die bittere Pille
wird reichlich versüßt durch — zehn Millionen !"

»Zehn — Millionen ?"
„Soviel besitzt die „wilde Hummel von Büffel-

Gvtdseld"," entgegnet der Herr Hosrat ildo v. Marwitz
gelassen, indem er aufsteht.

Heiße Röte steigt Norbert zu Kopfe. Ihm ist, als
habe er soeben einen Faustschlag erhallen.

Ein paar Augenblicke antwortet er nicht, wie nie¬
dergedrückt durch diese entwürdigende Empfindung.
Tann sagt er fest, mit finster zusammengezogenen
Brauen:

„Ich bitte Dich, Onkel, laß Fräulein Arevallo ein-
sür allemale bei Deinen Kalkulationen aus dem Spiel !" .

„Warum ? Ist sie Dir so sehr zuwider?" .
„Das n'. '.t. Aber —" . i
„9ca also! Sie ist doch ein ganz nettes Mädel. Das j

„Wilde" wirst Tu ihr schon abgewöhnen, wenn Du erst.
mal ihr Herr und Gebieter bist! Und ihre drastischenj
Ausdrücke —" I

» .«Ich sage „nein". Und — fertig !" " !
Zum erstenmal trennen sich Onkel und Neffe in

Uneinigkeit. Liane Arevallos Millionen beginnen be¬
reits, ihre Schatten voraus zu werfen.

Und sie selbst, die „wilde Hummel von Büffel-Gold¬
feld"?

Sie liegt längst in ihrem spttzenbesetzten Bett in
tiefem Schlaf und träumt mit glühenden Wangen und
lächelnden Lippen von — ja wovon eigentlich? . . .

Oder nur von einem einzigen dunklen Männerkopf«
dessen Augen sie ernst-freundlich anblickten, dessen stolze
Lippen liebevoll zu ihr sprachen: ,j i i : o. i j
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Beste Betten sehe»reihert! *
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Mettallbettftelle»
einfach» Ausführung . 86,
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Zi vermieten!
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n guten Haust auf Anfang
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Käufer Besichtigung kostenlos.
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und

Felle
aller Art

werden angefertigt und umge¬arbeitet.

Frau Reinhardt,
Niederwalluf
Schiersteineeftr.

Hllftrii. Atemißt,
Verfchleimuug

Schreibe allen Leidenden gerne
umsonst, womit ich mich von
meinem schweren Lungenleiden

selbst bestritt.
Kraa Kürschner. Hannover,

E . 46 . Osterstratze 5«.
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Möbelschreinerei , Osteinstraffe 12
8 Minuten vom Hauptbahnhof.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren¬

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensnüttel und Fabrikate aller
Art , ist bei Bersendungen durch
die Schiffahrt sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhre)  die
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allen Umständen dringend goboten.

Bet begründeten Tchadeaersair«
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gesellichaften B . nur bis zum
Höchstbrtrage van Mk . 1.— pro
Kilo.
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Wir verkaufen, um schnell zu räumen
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in allen Farben, prima Waren zn Mk 3r»0 per Stück. -

Engl. fVolloteckep, gefärbt, in allen Farben fik . ISS per Stück,
geeignet zu Herren - und Hamenmäntel .
JLoden - JMoppen warm gefüttert Mk . IMS.

Chr. Eichmann & J . Bock.
Bllville.
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üerlicfierungsahliengeiellldiaff

: : Qegr. 1852.
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ßaftpflictitDerfidierung,
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ReisegepM-Versidierung.

Versicherung von See -, Flurs - und Sandtransporten,
Versicherung von Reisegepäck, Jdusterkoffern,

jleiselager usw.

Lebenslängliche Eisenbahn- and Dampfschiff-Dnglücks-
Yersicbernng

mit einmaliger geringer Prämienzahlung
Auskunft durch

Alwin Boege , Eltville a. Rh., Scbvralbacherstrasse.

ileftr. BklevchlvvgMrper
Heiz- «vd Kochapparate
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Langgqste 15 — Telefon 659» und SA96.

ftüssagut getrocknete, werden zum schlagen
angenommen.

Kempen chu. Henrich Oelmühel,
Winkel, Kirchwrg.

Die wilde Hummel. !
Roman von Erich Friesen.

39) (Nachdruck verboten .)
„Sie werden niemals etwas tun , was unnobel und

feige ist !"? . . .
Was ist es, das heiße Glut auf Teine Wangen zau¬

bert , das Deine Lippen in seliger Erwartung lächeln
läßt . Tu liebes , aoldherziges Menschenkind?

10.
Norbert Achenbach verbringt eine unruhige Nacht.
Obgleich er nicht einen Augenblick daran denkt,

sich um Liane Arevallos Hand , zu bewerben , so geht ihm
das Gespräch mit seinem Onkel doch im Kopf herum.

Wäre er leichtlebig, wie so viele junge Männer der
sogenannten „Gesellschaft" — er würde sich keine Siru¬
pe. machen, ein argloses Mädchen um seines Geldes!
willen zu heiraten . Tie meisten jüngeren Offiziere sind j
ja sobalt sie keinen genügenden „Zuschuß " haben , au
„GeU heiraten " angewiesen.

Ab Norbert hat Grundsätze . Und diese Grundsätz
erstrecken sich auch auf seinen Begriff von der Ehe.

Te : Begriff „Ehe " ist ihm etwas Heiliges . Ohne
Liebe heiraten , erscheint ihm ehrlos . Und er weiß nur
zu gut , daß sein Herz Liselotte d'Esterre gehört —
schon seit Jahren.

Tie beiden hatten einander in der Tanzstunde ken¬
nen gelernt . Ter schon damals außergewöhnlich ernst
blutjunge Kadett und das lebhafte , katzenartig geschmei
ige , bildschöne Mädel fanden sofort Gefallen einander

, — nach dem Naturgesetz, daß Gegensätze einander an
j ziehen. Bei allen Tanzstundenfestlichkeiten war sie seine
I auserkorene „Tarne ". Ihr brachte er Blumensträuße

ihr sandte er Bonbons und Konfekt, und so war es ge¬
blieben . Auch als er Fähnrich und sie eine „junge
Tante " wurde und man sich nicht mehr in der Tanz¬
stunde, sondern auf wirklichen Bällen traf . Auch als
er die Epauletten bekam und sie die zwanzig überschritt.

Freilich weiß Norbert , es ist gar keine Aussicht vor¬
handen , daß er je um Liselottes Hand anhalten kann,
wenn nicht irgend ein Zufall einem von ihnen einen
Batzen Geld in die Hand spielt . Aber er hat auch noch
gar nicht den Wunsch, sich zu verheiraten . Er ist jung.
Kaum sechs»udzwanzig. Wozu sich schon Fesseln —
und seien es die BlumenseP -' n — an legen

Ta kam heute nacht dieser unglückselige Onkel Mar¬
witz mit seiner Unkenbotschaft. Und .nit Norberts gu¬
ter Laune ist es vorbei.

Unzufrieden mit sich selbst, versieht der junge Offi
zier an diesem Vormittag seinen Tienst . Dann begibt
er sich wie stets, ins Kasino zum Mittagsmahl . Dabe
vergegenwärtigt er sich nochmals das gestrige Fest be
den Szaparys.

Von allen Tamen die schönste war unstreittg wie
der Liselotte d'Esterre . Aber die originellste , in ihrer
kindlichen Frische liebreizendste, war jene „kleine Wilde '̂
— Liane Arevallo.

Zum erstenmal, daß ein anderes weibliches Wesen
in seinen Gedanken neben Liselotte austauchte . Und
diese „andere " hat — zehn Millionen!

Er fährt sich über die Stirn . Er mag nicht mehr
daran denken. Wie konnte Onkel Marwitz auch nur au
den Gedanken kommen, er, Norbert , würde —- «--«

, 2 » ungewohnter Hast beendet er sein Mittagessen,
wobei es seinen Kameraden aauffältt , daß er einsilbiger
ist als sonst. Tann kehrt er zurück in seine, aus zwei
möblierten Zimmern bestehende Junggesellenwohnung
am Lützowplatz. Er legi sich aufs Sofa und nimmt ein
Buch zur Hand . Aber nur wie mechanisch blättert er
die Seiten um. Ihm ist, als blickten ihm aus jedem
Blatt die großen, schwarzen Augen der „wilden Hum¬
mel von Büffel -Goldfeld" an . Als fühle er noch jetzt,
wie gestern in ihrer Nähe, gleich einer wohltuenden
Brisk- die frische Ursprünglichkeit ihres Wesens.

Un5 Millionen hat sie! Zehn Millionen ! . . .
Er springt auf . Ter Gedanke wird ihm zur Uner¬

träglichkeit . Er versucht auf jede Weise, ,ihn los zu
werden . Mit Gewalt lenkt er seine Gedanken aus Li¬
selotte d' Esterre . In den verführerischesten Farben matt
er sich ihre Reize aus.

Vergebens.
Ein Paar großer , schwarzer Augen steht dazwischen.

Und das Zauberwort:
„Millionen hat sie! Zehn Millionen !"
Wütend auf sich selbst, läßt er sein Pferd satteln.

Ein forscher Ritt wird ihm gut tun und ihn aus andere
Gedanken bringen.

Und er reitet hinaus nach Birkenfelde.
Schon mehr als vierzehn Tage ist er nicht draußen

gewesen . Jetzt verlangt es ihn plötzlich darnach . Tie
lieben vertrauten Räume wiederzusehen und das gute,
alte Gesicht des Vaters und die sanften Augen und
daö stille Lächeln der Schwester.

(Fortsetzung folgt.)



Leonhard Tietz Mainz

Sonntag, den5. Dezember
Sonntag, den 12. Dezember
Sonntag, den 19. Dezember

ist unser Geschäft

Ton 12 bis6 Uhr""""E-r'geöffnet.

Beim Einkauf von Mk. 100 an geben wir einon
äusserst geschmackvollen

Kalender mit Block
1921

gratis ! Eine langentbehrte Zugabe !

An VSodientagen
ist unser Geschäft geöffnet

morgens8 bis 121, Uhr
nachmittags2\  bis6 Uhr.

Eine Sehenswürdigkeit für Mainz ist unsere Spielwaren aller Art umfassende

$pielwaren-Jln$$telSunöi®3. Stock (Fahrstuhlbenutzung)
sowie die Puppcn-.Hu$$tellUng imI. Stock (Fahrstuhlbenutzung)

3eden

Miitwocii
kostenlose

versicherte

Zustellung
durch unser

Dato
nach:

Kastei

Kostheim

Gustavs-
bürg

Bischofs*
heim

Ginsheim

Kussels*
heim

Königs¬
stätten

Nauheim

Gr -Gerau

Waller¬
stätten

Trebur

Geinsheim

Oppenheim

Nierstein

Nacken¬
heim

Boden*
heim

Lauben¬
heim

Weisenau

Weihnacht «* - Einkäufe

zu machen ist jetzt die gegebene Zeit . In unserem grossen Hause finden Sie augenblicklich
Weihnachtsgeschenken, vom einfachsten Genre bis zum wertvollsten Luxusartikel , alle nur in

denkbar vorteilhaften Preisen.

eine unermessliche Fülle von
bester Beschaffenheit und zu

Hechts¬
heim

Bretzen¬
heim

Zah Ibach

Damen-Stoiie
Kostüm-Diagonal , schwere Qual.

viele Farben 130 cm. breit
Kostüm -Stoffe , grau* und /jo

braune Melangen Met. *löi"
Noppen-Kostüm-Stoffe , beige , grau

grün 130 cm breit
Kostüm - Streifen u. Karos, je

bräunlich Meter f D* -
Graue Kostüm Stoffe

fein kariert 130 cm breit
Mantelstoffe Ratine
in braun und grün Meter 95-
Damen-Koniektion

Mäntel , in wollenen modernen
Karos Stüek 395 .— 295. — 195.—
Ball -Kleider , in Tüll und Seide

StücK 445 — 345.— 265.00
Blusen in warmen, gestreiften
Stoffen Stüek 98.— 79.— 49 .50
Röcke in reinwollenen Stoffen,
sebwarz u. marine von 168 .00 an

Kinder-Mäntel und -Kleider in
warmen Stoffen von 98 .00 an

Damenwäsche und Korsetts
Damen-Hemd gebogt , vorzügliche
Qualität Stück 49 50
Damen-Beinkleider , Kuiefacon
mit Bogenansatz und Stickerei

Stüek 45.— 39.56
Korsett », moderne Form, gute
Qualität Stück 45 .— 39.50
Hüfthalter , weis » u. beige mit
Strumpfhalter . . Stück 55 —
Büstenhalter „Felina " St. 12.75

Kiuder-Prinzessröcke,
besonders preiswert von 14 an

Schürzen
Frauen -Schürzen in guten Qualit.

Stüek 32 .— 29.50 23 —
Haus -Schürzen mit träger in
scböngestreiften Baumw.*Stoffen

Stück 36.— 29 .50 25 —
Schürzen, Wienerform, grosse
Auswahl Stück 42.— 37.— 29 50
Kleider -Schürzeu, mit u. ohne
Aermel Stück 69 — 56 .—

Grosse Auswahl eleganter
Blusenschoner

Vir empfehlen besonders:
Herren-Sloffe

Herren-Anzug-Stoffe iu uur guten
dauerhaften Qualitäten 140 cm. br.
Herren Anzug -Stoffe Meter yr
klein kariert , äusseret prakt . I D» a
Herren-Auzug-Stoff*

in Marengo 140 cm br.
Herren Anzug-Stoffe Meter Q (*

klein gemustert SJj »“'
Herreu-Anzug Stoffe extra schwer,
klein gemustert 140 cm breit
Herreu-Anzug Stoffe Met. «j er
grau , Chev„ reine Wolle ifa 'J «"’

Herren-Artikeln
Stehkragen m Ecken St . 9.50

7.50 5 .75
Gummi-Hosenträger mit Baumw.
und Lederpatte . St 19.75

14.50 12 50
Bunte Oberhemden
Stück 135.—, llO .—, 85 . — 85 —
Bunte Vorhemden St . 7.50 6.50

495
Selbstbinder , breite Foim

St . 22.50, 19,50 19 .50

Elegante Schals , Seide u. Wolle
_in grosser Answahl ._

Woil-Wsren
Kinder Sweater , gestrickte Winter¬
ware . 22.50 , 19,50, 14 .50
Kinder-Sweater mit Umlegekragen
reine Wolle St. 55 —, 60 .—, 45 .—
Damen-Westen, sehwarz St . 29 .50

19.50 14 50
Rodel-Schals in vielen Farben

58.—, 32.50 49 50
Kopf-Tücher, Wolle schwarz u.

bunt 19.50, 17.50 8 .45

Baumwoll - Waren
7t wollene Schlaf -Decken St . 69.—

49-
Baumwollene Bettücher ca 150 —
200 gross Stück 59.— 19 .—
Kleider-Schotfen , doppelbreit
Meter . 49 .50
Schürzenzeug 100 - 120 cm breit

Meter 29.50 44 .50
Bett-Kattun in schönen Mustern
Meter von . . . . 10 .50 an
Perkal f. Blusen u. Oberhemden
Meter . 24 — 19.75

Wollene Schlaf-Decken in riesiger
Auswahl Zu billigsteu Pieiseu

Handschuhe
Damen-Trikot- Handsch uh*
Paar . 21.50 1650
Damen-Haudschuhe Leder-
Imitation . . . Paar 44  5«
Dameu-Handsehuhe mit elegantem
Seidenfutter . . Parr 47 .50
Herren-Haudschuhe, gestr . Paar

18.50 9,75
Kinder-Handschuhe in sch. Auswahl

Weiss-Waren
Nessel , 80 cm breit , sehr prei»w.

Meter 16.5 ) 1S .59
„ , für Bettücher 130 cm  160 cm
wesse1’ schwere Qual. 29 — 39 . ^

n . für Bettwäsche 130 cm 160  cm
i owias , Quap gj| _ 40  _
Croise fin, 80 cm breit, erstkl.
Qualität . . . . Meter 25-
Waffel uud Pique *Bett -Decken

Stück von 98 .— an

3ed«n

Damaste, 130 und 160 cm. breit
Bettuchleinen und Halbleinen
Tischtücher und Servietten
besonders gute Qta . sehr preisw.

Halbseiden? Regenschirme mit
eleganten Griffen Stück 145 —

Rodel -Anzug für Kinder mit
Mütze und Gamasche 475 —

Strümpfe
Damenstrümpfe, schwarz u. braun
Baumwolle, verstärkte Sohle
Paar . 9 50
Damen-Strümpfe, sehwarz , braun,
grau, Doppelsohle u. Hochferse,
Paar. 14 50
Damenstrümpfe , schwarz , braun,
grau, dicke Winterware u. Flor-
Qualität . 14 .50
Damen-Strümpfe, Bali - und Mode¬
farben . . . . 19 .50 14 .50
Füsslinge , schwarz , Baumwolle

4.25 4 .50
Herren-Socken , in allen Farben

14.95, 9.75 8 .45

Taschentücher
Herren-Linontücher,
gebrauchsfertig , weiss St . 5 .90
Herren«Batisttücher , buntkantig

Stück 5.90 4 .90
Herren«Tüseher, farbig , 1a.
Qualität . . . . stück 3 .90
Damen Batisttücher , mit gestickt.
Ecke . Stück 5 25 3.50 4 90
Damen-'lueher,
Battist mit Hohlsaum St. 4.75 3 95

Hand-Arbeiten
Vorgez. Sofakissen mit Rückwand
besonders preiswert 18.50 15.75
Vorgez Deeken , weis und grau
Leinen mod. Muster 24 50 41 .50
Bürsten taschen , gezeichnet auf
gestickt . 15.50 14 .50

Küchenborte * ganz besonders billig
Meter 95 Pfg.

Kinder-Tüeher,
mit gestikten Buchstaben St . 2 95

Bücher
Bilderbücher in grösster Auswahl

von §5^ an
Märchenbücher, Erzählungen u.
Jugeudschriften , enorme Auswahl
u. billigste Preise 6.50 4.50 2.90

195 95^
Klassiker in hüb. Ausgaben-

Bänden von f .75 an
Kulturhistorische Romane
gebunden , jeder Band nur 6.75
E. Marlitts Romane, geh., jeder
Ba ,d . nur 8 .50

Briefpapier-Kassetten , das bei.
Weihnachtsgeschenk von 6.50 an

Parfümerie
Seifen bekannte Li. Qualitäten

7.75, 6 —, 4 90, 3.90, 2.90
Geschenk -Karton , nach Wunsch.
Inh : 2 St . Seife , 1 Fl . echt.

köln . Wasser 41 .—
Spangen-Pfeile in hüscher Aus¬
führung , passende Geschenk-
Kartons vorrätig 18.75, 1.3 75,

6.50, 5.— 4 .50
Grösste Auswahl

Toilettkasteu , Bürsten u. Kämme

Haushalt
Fleisehmaschin . 95 .— 60 .— 48 .—

Küchenwagen 75.50 «8.50 58 .50
Brotschneidemaschinen 19.50

Brotkasten 58.60 . 52 .— 35 —

Handtuchhalter 22 .50, 19.50 18

Servierbrettet 25 .50 , 19.50 17 .—

kostenlose
versichere
Zustellung
durch unser!

Auto
nach:

Mombach|
Gonsen¬

heim
Finthen
Buden¬

heim|
Heides-

heim

N. Ingel¬
heim|

O.-Ingel-
heiml

Gaualges'|
heim

Gauls¬
heim

Kempten
Bingen
Binger¬

brück
Büdes¬

heim |
Gelsen

beim|
Oestrich
Mittel¬

heim
Winkel
Hatten-

liein
Erbaeh
Eltville
Nieder- •

Walluf

Schiersteinj
Biebrich

Wiesb uieu|
Erbeu-

heim
Amöne¬

burgI

g ati sj- *-
<s. ® <3

Grosse Austnaiii Sdiohoiaden, Pralinen, Lebkuchen zu billigsten Preisen
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Erscheint Dienstags und Samstags — Abonnementspreis pro Quartal Jt  •
1.8b für EltviAe kTrägerlohn 40 Pfg .)

Snseratengebühr : 4S ^ die einspaltige Petit-Zeile- Reklamen die Petit-
Zeile JL 1.5®. - Druck und Verla , von Alwin Borge in Eltville.

Fernsprecher Nr. 269.

Viertes Blatt.

4>

(Fortsetzung der „Lokalen und vermischten Nachrichten"
nur dem 1. Blatt-

x/ GltviUv, 4. Dez. Der niedere Wasserstand deS
RhetneS verteuert auch noch die Kohlen insofern, da nach
Mitieilung der Rheinischen Kohlenhandel- und Rhederei-
Gesellschaftm. b. H., Mühlheim-Ruhr ein Kleinwasser-Zu-
schlag von Ml. 30.— aus die Tonne hinzukommt.

- SUniür , 4. Dez. (« eine Militärpässe mehr.)
Infolge der restlosen Auflösung de» allen Heeres und
der Aushebung der allgemeinen Wehrpflicht hat auch der
Militärpaß alS AuSweiSpapier seine frühere Bedeutung
verloren. Neue Milttärpäfie werden auch nicht mehr
ausgestellt. D>e ehemaligen Heeresangrhörigen»erden
daher ersucht. v,n einer Anforderung ihrer Militärpäfl«
Abstand zu nehmen. Um wcntgiirnS die Nachteile für
Bewerber von Beamtenstellen und Angestellte zu, beseitigen
hat daS Mllusteriom in einer Ocsamlstpung einen
Kavinettrbeschlub gesaß', nach dem die Relchsdehörde in
Zukunstd>« Borlagc der MilltärpasscS nicht mehr'ver¬
langen soll.

kwa. Gltaillr, 4. Dez. Nach einer Verfügung deS
Prcugischen LaudesgctrctLeaniteS verlieren die Retjebrot-
marken alten Musters(glOßtS Format-, welche feit Ende
Mai 1920 neben denjenigen neueren Musters (kleine
Format) gültig waren, mit Ablauf der 31. Dezember
1920 ihre Gültigkeit. Demgemäß find vom 1. Januar
1921 nur noch nie neuen Retfetzrotmarkkn(kleines For¬
mal) ausschließlich gültig. ES rmpstehll sich daher für
die Inhaber von Rei>ebroimarkcn große» FormatS, die
selben noch in oie;cm Jahre zu verbrauchen.

Hs Eltville , 4. Dez. (Der Preis der Weihnacht»,
bäume.) Bon der Bergstraße wird gemeldet: Gegenüber
anders lautenden Mitteilungen wtro festgestcllt, daß die
vorjährigen Preise für Wethnachtsbäume nicht überstiegen
»erben bürsten. Die waren auch gerade unverschämt
genug, und inzwischen ist wohl das Wachsen des Waldes
«icht teurer geworden.

-f Eltville , 4. Dez. (Ungültige Ei s e n-
bahnverordnung .) AuS Frankfurt- wird berichtet:

°Die Eisenbahnbehörde erließ am 1. März I9»0 die Ver¬
ordnung, daß Güter, die mehr alS ISO Mark das Kilo
wert sind, als KoftbartkÜcn deklariert werben müssen.
Im anderen Falle wurde eine Haftung abgelehnt. In
einem Prozeß ließ das Reichsgericht bte Frage der
Gültigkeit der Verordnung offen. Jetzt hat tn einer
anderen Prozeßsache daS Frankfurter Landgericht ent¬
schieden, daß die Verordnnng überhaupt keine Gültigkeit
besitzt. DaS Gericht stellt stch auf den Standpunkt, daß
die Bahn auch für die Güter hafte, dir mehr alS ISO
Mar! das Kilo wert sind, sofern eS sich nicht wtrktich
um Kostbarkeiten handelt.

uk. GltviUe» 8. Dez. (Astronomisches vom Monat
Dezember.) Die kurzen Tage werden noch kürzer. Dir
TageSlänge, dle zu Anfang des Monats noch7 Stunden
S9 Minuten beträgt, verringert stch bis zum 22. Dez.
um 2b Minuten, um dann bis Ende deS Monats wieder
langsam zuzunehmcn. Die sonne geht am 1. d. MlS.
7 Uhr bo Minuten auf, 3 Uhr 48 Minuten unter. Am
23. um 4 Uhr morgens tritt die Sonne in das Zeichen
des EteinbockS, hat um Mittag den größten Abstan» vom
Scheitelpunkte und bringt den kürzesten Tag hervor: der
Winter beginnt. Am2. Dezember haben wir abnehmen¬
den Mond, im ;10. Reumvlu,» am 18. zunehmenden Mono-
und am 25. Vollmond. Von den. Ptanetencrschetnuvgcn
ist zu erwähnen: der Merkur wir» zu Ende der dritten
Woche wieder unsichtbar. Di« Sichtbarkeitsdauer der
BenuS nimmt bis zu 3 Stunden zu. Der MorS ist 2*/*
Stunden sichtbar. Der Jupiter gehl spät adeuds auf uno
ist V/,,  bis 83/4 Stunden sichtbar. Die SichlburkeitSbauer
des Saturn wächst von Mtll« Dezember bis zu achtStunden.

hw Gltvilt», 3. Dez. Die Handelskammer Wies¬
baden glbr bekannt: Die Kontrolle an der Rheinauffang.
"Nie zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet ist
Idar seit 1b. Oktober 1920 für Branntwein aufgehoben,
doch müffen nach einer Mitteilung deS RcichSmonopol-
°mtS für Branntwein die Frachtbriefe vor dem Versand

ins unbesetzte Gebiet auch writerhi« abgeflempelt werden,
damit polizeiliche Beschlagnahmen vermieden werden. —
Weiter wird geschriebenr Der HandelsverlragSvrrein,
Berlin W. ». «öthenerstraße 28/2», hat eine Dauer-
musterauSstrllung für deutsche Erzeugnisse in verschiedenen
Ländern vorbereitet. Firmen, die dafür Jntereffc haben,
wird anheimgegeben, stch direkt an den genannten Verein
zu wenden.

m  EltviAe . 26. Rvd. Au, Oestrich schreibt man:
Das Heß'sche. vermal» C. I . B. Steinheimcr'sche Wein-
gut hat als letzte Vcrwallun, seine Lese am Montag be¬
endet. Die sonnigklaren und warmen Tage zu Ende der
Lese haben noch wahre Wunder bezüglich der Güte be¬
wirkt. Was die erreichten Mostgewichte betrifft, so stellen
stch dieselben auL dem erwähnten Gut nach Oechsle wie
folgt: Aus den zuerst gelesenen geringeren Ligen 96—
100 « rad, Mittellagen 106- 120 Grad, bessere Lagen
130 Grad und höher, Trockenbeeren-Auslesen nach der
Feststellung der« eisenheimer Lehranstalt 289 Grad. Den
Rekord erreichte ein volles Halbstück Bremerberg-Eiserberg
Trockenbeeren-AuSlese mit 303 Grad nach der Feststellung
von Fresenius, Wiesbaden. Das dürfte wohl dak bis
jetzt err ichte Höchstgewicht sein.

* Eeiseuheim, 26. Nov. Für unsere Stadt hat
mn  Einführung einer Wohnungslurus-Sieuerord-
nung Geschloffen. Die Abgabe beträgt für einen über-
flüffigen WohnungSraum 50 Mk.. für zwei äberflüffige
Räume 100, für bret 400, für vier 800, für fünf 1400,
für sechs 2400, für sieben 4000. für acht 6000 Mk.
Die Etenereinnahmen sollen als Ausgleich zwischen
Wohnungrlnrus und Wohnungsnot dienen. ES ist ge-
plant, die Steuereinnahmen  zu Bauzwecken zu verwenden.

WaS alS Normalwohnung gilt, ist uns nicht bekannt
geworden; man nimmt an die sogenannte»-Zimmer-
Wohnung. Als Wohnraum gilt der Raum einer Woh¬
nung, der mindestens 20 «dm Inhalt hat und als
Zimmer ausgesprochen werden kann; Küche, Badezimmer,
Alur oder Gang gelten nicht als Zimmer, ebensowenig
Kellerräume und Bodenkammer. Zimmer mit mehr als
125 cbm. bis 200 cbm. gelten als zwei Wohnräume je
weitere 76 cbm stellen einen weiteren Wohnraum dar.
Ukberflüffig ist jeder Wohnraum der die Zahl tn der
Wohnung dauernd untergebrachten erwachsenen Familien¬
angehörigen oder Mieter übersteigt. Kinder über zwölf
Jahre gelten als Erwachsene. Steuerfrei bleiben: 1.
für Ledige und sonstige einzelstehende Personen, die einen
eigenen Haushalt führen, sowie Verheiratete ohne Kinder
einen weiteren Wohnraum. 3. für Verheiratete mit 1—3
Kinder zwei weitere Wohnräume, ». für Verheiratete mit
mehr als 3 Kinder drei weitere Wohnräume, 4. für das
Dienstpersonal ein weiterer Wohnraum.

Ä fflatfeii in Berlin.
* Um die elfte Stunde in der Nacht zum Dienstag

ging über Groß-Berlin und seine Umgebung ein seiner
Sprühregen nieder, wodurch Menschen und Tiere vielfach
in die größte Gefahr gebracht wurden. Zahlreiche in den
Krankenhäusernunlergebrachte Personen trugen schwere
Arm- und Beinbrüche davon. Ein- Teil der Fuhrleute
zum Transport der Zeitungen erschien gar nicht zur Ar-
beit. Die Straßenbahn kam nur mit Mühe vom Fleck.
Pserde, die die Beine gebrochen hatten, mußten an Ort
und Stele getötet werden. Erst gegen Mittag war eS
möglich, die Hauptverkehrshindernissezu überwinden.
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander En dies,  Eltville

Mein diesjähriger

Grosser
Weihnaoh ts-Y er ka uf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen  hat begonnen.
Mein gesamtes Warenlager ist diesem Verkauf unterstellt und bietet sich

somit eine

aussergewöhnliche Kaufgelegenheit für Qualitätswa re
zu besonders vorteilhaften Preisen.

Machen Sie von diesem Sonder -Angebot auch zur Deckung des späteren
Bedarfs ausgiebigsten Gebrauch.

Ich bitte um angelegentlichste Besichtigung meiner Schaufenster.

f)einem nit ii)
Mainz,

Sehöfferstr . 10, 12, 12 '|,0. Fernspr . 842.
Erstes Spezialhaus für Damen-Kleiderstoffe , Seiden-Waren und

fertige Damen -Klsidung.



Praktische preiswerte

Weihnachts-

Geschenke
kaufen Sie am besten jetzt wo unsere Läger noch reich sortiert sind.

Aus der Fülle unserer Angebote nennen wir Ihnen:

Tribotage n.
Herren - Normalhemden . . . .
Herren - Normalhosen . . . . .
Herren - Maccohosen . . . . .
Herren - Maccojacken . . . . .
Herren - Einsatzhemden . . . .
Herren - Garnituren , farbig Hose und Jacke
Herren - Garnituren , weiss . . . . .

554 .50
43 .50

42.50 37 -.60
37.50 3S .50
58.50 43 .00
98.00 S55 .00

113 .00

Damen - Schlupfhosen in vielen Farben
Damen - Hemdhosen gestrickt
Damen - Korsettschoner gestrickt

. . von 34 . 50 an
89.00 48 60 30 .60

22.60 19.50 16.00 13 .60

5di iirzen.
Zierschürzen weiss, mit Stickerei
kViener - Schürzen farbig, aparte Dessins

Hausschürzen Ia. Siamosen . . . .

27.50 23.50 18 .50
45.00 39.50 30 . 25
42.§0 39.50 3T . 50

Damen- und Kinderioäsdie.
I Inirien - FI eirnlen , Iz. Stoffe, mit Stickerei . . . .
Damen - Beinkleider , Ia. Stoffe, mit Stickerei
Damen - Nachthemden , Ia. St,, m. Stck. u. Hohls. .
Garnituren , Hemd und Beinkleid, elegante Ausführung .
Stickerei - Röcke . . . . . . . .
Untertaillen , mit Stickerei und Spitzen . . . . .

67.60 49.50 43 .60
. 49.50 46.50 43 .50

97.10 78.50 74 .50
210.00 198.00 lT 'SOO

125.00 98.00 T'O . fO
36.50 29 50 25.50 17 .50

Mädchen - Hemden , mit Festen
TVlüdolien - UeinUleider , mit Festen
Knaben - IIerrulen , mit Falten

Länge 40 cm. - .75 bis 95 cm. 33 .50
. Länge 30 cm. 17 .25 bis 65 cm. 35 50
» Länge 60 cm. 14 .50 bis 86 cm. 34 .50

. ftandsdiuhe.
Daraen-Trikot-Bandsdiuhe schönes Farbensortiment . . . . . . . . 15 .00
Damen-Trlhot-Baiidsdui&e Leder-Jmitntion. 8 22.50 19.50 18 .50
Damen-Trihot-Bandsdiube mit Futter, besonders warm . . . . . 39 .50 27,50 34 .50
Damen-Stritk-Bandsdhuhe farbig und schwarz . . . . . . . 13 .50 12.75 9 .80

Berren-Bandsdiuhe Trikot farbig . . . 23.50 18 .50
Berren-Bandsdiube Leder, Imitation . . . . . . . 33 .60
Berren-Bandsdiube Leder-Imitation mit Futter . 8450
Berren-Bandsdiube Trikot mit Futtsi . . . . . . . . 49 .50
Kinder-Bandsdiube . . . . . . . . . . . , von 6.90 an

Herren-flrlikel.
Selbstbinder, breite Form, grosse Musterauswahl
Strichbinder, in vielen modernen Mustern -V .
Bosenträger, Gummi und Gurt . . . . . .
Berren-Büte, weich, ia allen Modefarben . . . .
ßerren-Bemden, weiss, mit Pique-Falten und festen Manschetten
Berren-Bemden, färb., mit u. ohne Kragenu. Klappmanschetten
Berren-Stöche, in grosser Auswahl . .

von 10 .75 au
„ 16 -50 „
. 10 .75 „
„ 75 00 „

135 .00
125.00 95.00 85 .00

von 11 .60 an

Blumenthal
Wiesbaden . I
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